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Die Kriegslage.
W.B. (Amtlich.) « roß» Hauptquartier, 111. Mat.

westlicher Kriegsschauplatz.
La der Küste machten wir in den Dünen Fortschritte

in der Richtung ans INruport. nahmen mehrere seind-
ltch« Grüben und Maschinengewehre, « in Gegrnstoh
de» Feinde» während der letzten Nacht gelangte bt» an
Lombartzyd« heran, wurde daun aber vSMg zurückge-
worfen. Auch in Flandern wurde wieder nach vor¬
wärts Gelände gewonnen. Bei verlorenhort mochten
wir 1« Engländer zu Gesangeaea.

Südwestlich Lille setzte der al» Antwort aus unsere
Erfolge sa SaNzien erwartete graste sranzöstsch-englische
Angriss ein. Er richtete sich gegen unsere Stellungen
von östlich Fleurboir —östlich Richebourg—östlich ver-
melle,, in Ablain. Larenry. Neuville und S». Laurent
bei Arra». Der Feind — Franzosen sowie weihe und
farbige Engländer — sührte mindesten, vier neue Ar¬
meekorps in den Kamps, neben den in jener Lin«, schon
längere Zeit verwendeten Kräften. Irotzdem find wie¬
derholte Angrifte fast überall mU sehr starken Ver¬
lusten für den Feind abgrwiesen worden. Insbesondere
war da» bei den englischen Aagrifssversuchen der Fall.
Etwa 500 Gefangene wurden gemacht. Rur in der Ge¬
gend zwischen Larenc, und Reuville gelang e» dem
Gegner, sich in unserer vorderfirn Linie festzusehen. Der
Grgeaaagriss ist im Gange.

nördlich von Sirinobrück im Fechttale morsen wir
den Feind, der fich unmittelbar vor unserer Stellung
tu dichtem Nebel «ingenistet hatte, durch Angriff zurück
«ad zerstörten sein« Gräben.

Eine» unserer Luftschiff» belegte heule früh dm be¬
festigten Sri Souihend an der Themse-Mündung mit
einigen Bomben.

Seitlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

SüdöfilicherKriegsschaupIah.
Trotz aller Versuche de» Feinde», durch eilig mit

der » ahn oder Fnhmarsch heraagrsührte neue
Kräfte, unsere versolgung aus,«hatten, warfen di« ver-
bündeien Truppen der hrere^ irnpp« de» Seueraiober-
firn v. Mackensen auch gestern den Gegner von Stellung
zu Sielluag zurück und nahmen ihm über 12 000 G«-

nebst virlrm Material ad. Die Zahl der von
grupp« allein seit dem 2. Mal gemachten
leigt damit auf über >0 000. Unsere Vor¬

suppen näherten sich dem Stobnira- Abschnitt und er¬
reichten die vrzezaaka. sowie den unteren Mslok. Die
Verfolgung geh«vorwärts.

Dberfir Heeresleitung.
Zur Lage auf dem wrstllchen Kriegsschauplatz.

Immer wieder Uetz|irt> während de» bisherigen Beel,ins» de»
Weltkriege» feftfU'Uen, dich die Dreinerbnndsmächl« die Operationen
ihvr Heere in U«. ereil,s,im,»ung brachte». Wurde ans e.nem der
Krietztschnuplütz» einer drr Berdundeteu na» nn» oder unsere,,
Bund« genessen geschlagen, so segle an irgendeiner Stell» de»
anderen Schauplatz«» em« Ossensiue el„. um un« die Aurnutzuag
de» tkrsolge» zu ertchweren, lruppennersch,»düngen zu verhindern,
da» verlorene Selhstbkslimmungsrecht zurüllzugewinnen. Auch
setz, tritt dieser Füll Wiedele>». wohl auch wesentlich unter der Ein-
wtrtung politischer Erwägungen. Die grotzc Niederlage der Nüssen
In Weslaalizir» und der deutsche Bodrugewinu in der Gegend von
Apern, so dars man wohl „och zu der nnittichen Meldung hinzu-
sügen. haben die Franzosen und Cngionder veranlaßt. einen g...
wattigen Stoß gegen unsere Siellungen .poischen Lille und Arra»
zu führen. Nicht weniger ul» »irr neue Aaip» traten „eben den
bisher dort schon stehenden senidtchen Straf un ans. um unsere
Linien zu iiderrennen. D,e Gegend osUich»on Fieurdair blldet
da» nördlich« Ende de» llompsselde». Da» Dorf liegt südlich der
L>>». etwa 18 Kilometer gen,», westlich non der Zitadelle non Lrlle
»ntsernt. Trotz de» Krästeauswande» sind die feindlichenAuartsse
aus drr etwa 40 Kilometer de,ragenden Auodednung. so oft sie
auch wiederholt wurden, säst überall odar,vielen worden, und >war
unter schweren setndlichrnBeriuslen. Besonders gilt die» für die
englischen Varstöße. also für den nördlichenTeil der Gesell»«. Nur
Mischen Samten und Nenville nördlich non Arra» gelang es den
ranzasen, in „nleee oordcrsien Schützengräben ein,,,dringen und
h srstzusetzen. doll, ist drr deutsche Gegenangr.ss oereil» im Gange,
er Gegner hat wob! oernnNri. die Kämpfe um Apern grlinttelen

den Dentlchen »ich,. e,»rm „ui io drdrnlenden Mollen nntreno»,.
menen Durchdruchsaersuch genügend SUäftc enigegenznsietze,,
Diese Ansicht hat sich, ,»,e ich,,,, «l>. »l» irrig erwiesen An» der
tlhampogne und d»l, Gefechte,I IN, Waeurrgediet lallten „nleee
Feinde »igenil.ch willen, wellllr Widersinudskrast null, n» Zahl
unterlegene deutlche Kräsle ,» der Berleidlguna answeile,,. Die
»rnstlchrn Fortschritte. deren sich d,r Fean .zasen rühmen, werden
vor der kritisch»,, Lupe wohl re,hl schlecht bestehen. Man wird den
wetteren Gang der Ereignisse ndwarlr » müssen.

Der Ssterrelchlsch-ungarlsche Tagesbericht.
WB na. Wien , II . Mol. Amtlich wird verlguibark: fl . Mai

1018, mittag».
vir mOn schweren Verlusten au» wesigaiiiien und den Kar-

palhen zurückgrschlagen» 8. Armee lss, dem Drucke an» beiden kilch-
jtNige,, „ü,l,qrl,r»h. „eil der Huapsfrastl», Knuuu unk Smart „uh

CI»(o zusammen,eprefik. « egen dies» Mais»« dringen di« Ver¬
bündete« Armeen weiter erfolgreich oor und Hoden»om Westen
den UcfenguM über den wl »l»I erkämpsk und von Süden »le
cinlr Vwer«lk-Va»grod-Vukow»l» erreich».

Am niedlich«» Flügel drr weslV»l,tschrn Aron» erslürmken
gestern vtwrt strrrrtchrr. Salzburg« und Tiroler Truppen mehrere
Sri, aitttch und nordüsttlch Vebtca.

vir Zahl der In weslpittzlen « macht«« Gesangenrn Ist aus
MOSO gesttrgea: hinzu kammrn noch über 20 000 Gefangene, dir
b»i dm Verfolg»», in den Karpathen eingebracht wurden. Vir rus¬
sische drftt« Armee, dt, au» den fünf Korp» 9. tO, 12, 24 und dem
dritten k,»faifi4hen kowte mehrerenAelrrvrdloilisncn znsammea-
geietzt war. ha» lamtt »Inen verlas» non allein >00100 Mann an
lvesangrarn. Rechne» man die Zahl der Toten und verwunde»«»
Hinz«. I» kann der Gesamkvrrlnft mit mindeslen» >80000 Mann »n-
genommen werden.

Von der auch feh» noch nicht zu übrriehendrn Menge »an
Krieq»maler>al find bt»her 00 Geschähe. 200 Maschinenistwehre
«rzühl».

VIe Kümpfe In Südaftgallzlen dauern nach sar». Durch einen
lll 'genanvrlff wurde auf den höhen nardüstltch Oltynta eine starke
«kuppe de» Feinde, znrückgeworsen.

Der SlcUnertecler de» Ehe», de» cheneralstabe:
». hüfer,  Frtdmarschaüruknant.

Berlin . Die Einkreisung , Bersolgnng und
Vernichtung der russischen Armee,  die bei Dukla qe-
llnnden hat, erfolgt laut „Berliner Lokalonzeiqer" durch die Armeen
Mackensen, » oroevic und von der Marwitz mit drohender Echnellig.
»eit. Die Bant» »nd der Zusammenbruchhoben sich nunmehr auch
ans die russische Front dei Lupkow nu»oedehnl. Schrecklich müiete
die Schlacht bet Osteowiga. In sech» Stunden waren neue 6000
Gesungeneeingebrnchtund auch oiel Krtegegerät. Die ooedringen-
den verbündeten Iruvven dadeo Kvmono bereits hinter sich. n,nr<
schweren teil» in der Rtchtnng aus Boligrod, lest» in der NichtNng
zum oberen San und werse» hierbei die feindlichenNachhuten
überall zurück.

WB na. London. >0 . Mat. Die „Dailn Mail " meldet au»
Neter«burg: Di« Schlacht am Dnnasec üdersletg! an Heftigkeitolle»
Dnqewesenr. Dt« Dentlchen sühren unge,ödste Truppen in» Fe»»e
und weiter« Verstärkungen kommen sortgesetzt an. Die russische
Insanterl «,« eicht etwa« zur»».

Kaiserlicher Dank für Mackensen.
Berlin . Der Kaiser bat an den Generalobersten von

Mackensen folgende » Telegramm gesandt:
„Unter Eurer Erzellen, erprobter Führung habe» die Ihnen

unterstellten verdündeten Armeen die russisch» Front zwischen den
Karpathen »nd der Weichtet mit mächtigen Schlägen durchbrochen,
den zähen Gegner in oieltägigen sortgeietzlenKümpsen non Siel-
>»»« zu Stellung gesagt, ihm eine unübersehbare Sieg»»b»ute ab,
genommen »nd schließlich im Verein mit anderen Teilen de» beut,
scheu und asterreichilch-ungarischen Heere» di» meitou»gcdehnte
feindliche Karpathenstellung z»m Wanten gebracht. Die Führung
und di« unvergieichllch« Tapferkeit der Truppen wetteiferten. einen
Eie, zu erringen, der sich würdig den st o >z e ft e n Waisen,
toten  diese» Kriege» anreidi. Dafür gebührt Ihnen mein und
de» Bateriande» Dank.

AI» Ausdruck meiner delondrrrn Anerkennung für da» von
allen Veteiligten Geleistet» oerleidr ich Ihnen den Siern der Groh,
ton,Iure „nd da» Großkontturkreuz de» Költtglichrn Hausorden»
von Hohenzollernmit Schwertern.

<gez> Wilhelm ."

»Russische Ableugnungen-.
WB na. B e r t i n, >0. Mai . Die „Nordd. Allg. Ztg." schretdt

unter der Uebrrschrilt: „Nussische Abieugnungen": E» ist schon oer-
schiedentlich daraus htngcwiesenworden, in welch naiver Weise die
Vertreter der uns seindltchr» Mächte zum Teil in Widersprigh mit
den Meldungen ihegr eigenen Generalstäbe dem neutralen Au»,
land gegenüber versuchr», unsere militärischen Ersotge dadurch au»
der Welt zu schasse», daß sie diese einfach adieugnen. Wie weil sie
darin gehen, wa» sie hierin dem neulrnlen Publik,,», zu»,ulen, da»
doch auch Zeitungen lieft „nd imsere gortschrttke aus den Karlen
versa,gen kann, beweis« der Wortlaul einer amtlichen russitchen Er-
klörung, die im Lause der vorige» Woche von de» russttchen Per-
tretungen im neutralen A„»>onde verdrestet worden ist. Diese merk,
würdige Kundgebung lautet : Die Kaiserlich russische Aesandlschast
ssl erinächstgt, all» au» Berlin und 'Wien stammende» Nachrichten
über den angeblichen grotzen deutlch.österretchischeii Sieg in West-
galizien kaiegoritch zu demeniieren. Di« Kämpfe, die in dieser
Gegend sialtsonden, lassen null, noch nicht einmal von einem Teil-
erfolg der deutsch-österretchischen Heere sprechen. In Washington
ist dieser Wortlaul von der rutsitchen Botschaft sogar als Irrt
eine» von dem russischen Minister de» Leutzern leidst untertchrieve.
neu Telegramm» verössentlichlworden. Ob Saisonow mit dieser
Blotzstellung seiner mangelnden mttstärilchrn Jntoemotion durch
seinen diplomatischenBertreter im Ausland ein grotzer Dienst er¬
wiesen wird, tonnen wir dohingeslelst sein lassen.

Ein neutrale» Urteil über den gallzischen Frontal-
vurchbruch.

WB nn. Basel. >0 . Mai . Der Mttttärkriliker der „Basler
Nnchrichien" findet den Durchbruch durch die russische Front ganz
hervorragend angelegt. Er war in mehr ni» einer Beziehung eine
Uederroichung Man halt« sich allmählich zu der Ansichl bequemt.
datz rein sranlal größere Ersaige iiberhanp, nicht niehr erzieldnr
seien. Dieter Glaube murde dadurch gesördert, datz im Osten bisher
olle großen Schläge durch eine Umsnssung zur Enilcheidung gesührt
wurden. Nun wird plötzlich aus einer Front , weiche die non Gea- e.
taste um mehr ol» da» Dappesteübertrissl. ein grntzorltger einhen
ticher Feautolanqrtss mitte» in die feindlicheStellung hinein mit
glänzendstemErsaige durchgesüdn. Da» ist nicht nur geichichtlich.
sondern auch re.n milslörtechnisch ein gratze« Ereignis . In einer
ausstidrilchenBesprechung de« Schiachtverlnuse» rrwödnk der Kr,
»ker. datz die mehrfach sestgrstellle gegenseitige ieibsiloie, Aushülse
der beiden Verbündeten einzig in der Kriegsgeschichte dastede und
sich auch die,mal glänzend bewährte. Nicht recht beareislichfindet
»» der Krtttker, das, die groß nngeiegien„ngedenren vordereiiungen
so ganz „ndeniertt von der russische» Ausklöruug durchzusühre»
waren.

Einen ausgedehnteren
vorstoh an der rusflschen OstserNiste

Hoben in den letzten Tage» de ult che Torpedoboote » „
i e r n a ,1, „>e u „nd sind, wie die „National zeit»,,,," derillttri. Hier
bei »Ulli in die BuNst uv» Ri,zu riiuzel„ u>use,i divtgeslluttu'ue

Küstenbesestigungen erössneten da» Feuer gegen die Torpedoboote.
Diese onlwortelen und es entspann sich ein kurzes ober iedhasies
Feueraesechi. Die deutschen Kriegischisse erlitten anscheinendkeine
B«schädiqungungen, denn sie dampften bald darauf in ordnung»-
mLtzigen, Zustande außer Sehweite. Auch an anderen Küsten-
Plötzen Rußland» sind drulsche Kriegsschiffegesichtet worden.

Der Unt-rk-ebootskeieg.
WB na. London.  11 . Mai . Nach einer Neutermeldung ist

der «Queen  W i l h e l m i n a" a»is West .s)artltpool von einem
deutschen Unterseeboot am Samstaq auf der Höhe von Blyth oer.
senkt  worden. Die Besatzungwurde gerettet.

Das erste Hundert von Schissen  nach der deutschen
Dnsaqe. wodi'rch die ttewüsser rund um England am H. Februar
als Nriegegcbieterklärt lind. >st i o r p e d i e r t. Die grötzere An¬
zahl davon, nnnilich 7tt gehörte England- Hondel- flatte. Bin
diesen waren 23 Fischereidampser. die übrigen 17 eigentliche Hrn-
delsdampser.

Die märckenhatten Unkerseer.
Der Kapitän des torpedierten engliilden Kohlendampferr

..Fu .'gent" gibt im ..Duiln Chronicle" eine Beschreibltngeines von
ihm gesehenen deutschen Unterseedoontes. Der Kapitän betonte
namentlich, dah die häufige Beobachtung eines Oelflecks auf dem
Meeresspiegel nach der Beschießung von Unterseebooten keines
weg- sofort die Vernichtung bedeute. Denn die Deutschenhätten
eine geniale Einrichtung von vermutlich in Schotten geteilten Oel
be''ältern oufterkald de» Rumpfes der Unterseeboote, was die
Sicherh"it »nd Festigkoir erhöht. Der Run'pf lei so stark, daß dos
Boot bis 159 Meter tief t.iuchen konnte. Oie Säfnell ĝkeit beträgt
an der Oberfläche bis 29 Knoten, unter Wasser 19 bis 12 Knoten,
die Größe 1090 Tonnen Das Boot lei über 139 Meter lang und
habe einen Aktionsrodsi,- nnn 1099 seemeüen mae. die Entfernung
von Livtrpool nach Neuseeland und zurück glcichkäme. iEtr .s

Der Kamps um dir Vordanrllen.
lltzBna. Konftunklunpel, >0 . Mot. va . Große

havntquartlee  teilt mit:
An der D o e d a n e I >« n kr « n I . bet Art vnrnu . machte der

.Kr>nt gestrrn nacht »trr «er,w»st»>te Angrtssc, wurde aber durch
unsrre vasonetkangrlfte vollständig inrückgrworsen.
ver Feind hotte Habel schwere Verluste : „noesöhr beet
Vatalllvne wurden ausgrrleden . Heute mittag brachte
d-r Feind «nauthörltch leine zodtreichen verwundeten In seine
Vaake. Im Süden bei Sedd ul Vahr mach Ir drr Feind unter dem
Sll>uß de» Feuer» Iriuer Schilfe vom 2Nr»rr»vser au» elueu Au-
grlss, der dank »nserrr Gearnaugriss» r r s o l g I » » blieb.

v -n den übrigen Krtegrschanplätzenist nicht» van Bedeutung
zu melden.

Klein, Mitteilungen.
Berlin  Der sozinivemokrgtische Neichetagsabgcordnete Dr.

S '>detl'm. der als Landlturmunterossizier ctnl’crufcn ifi, wurde zum
Ossizierstellvertrererernannt.

"V nr is. Genoral O'Amnde. bisher Befehlshaber des Iran-
zäsifchen Expeditionskorps, wird demnächstnach Frankreich zurück-
kehren

WB na. K o n ft o n t i n o p 11, 19. Mai . Das Osmanifche
Nachrichtenbureauhat dem Benreter des Wiener Ä. Telegr.-
Bur . folgendes mitgeteilt: Das im ..Echo de Paris " veroffent'
lichte Telegramm au» Konttantinopel über eine angebliche Sitzung
der Partei lür Einheit und Fartichritt. in der die Frage des Ab¬
schlusses eines Sonderfriedens erörtert fein soll, ist in allen Stücken
für die Bedürfnisse des Dreiverbands erfunden worden. Die tür¬
kische Regierung ist mehr denn se ihre,' Bündnissen treu und setzt
das größte Bertralien in einen guntzigoE Ausgang des Krieges.

WB na. R o m, 9. Mai . Die türkische Botschaft denientiert
in energischer Form dos von hiesigen Blättern verbreitete Gerücht,
daß an den Kämpfen in Tripolis türkische Ofsi' icre beteiligt seien.
Sie weist deutlich darauf hin. daß angesichts der Herrschaft Eng
iands über das Mi1tel«neer und die Begrenzung van Tripolis durch
England einerseits und Franireich andererseits man eine etwaige
Unruhesüstung in Libyen nur auf gewisse andere Quellen zurück»
führen könne.

Wien.  Wie setzt»eiannt nnrd. befand sich an Bord des tor-
podiosie,, franzöfffchen Kreiizers „Leon Gambetta" die für die srin-
zö'ifche Mittelmee''siotte für die Dauer von vierzehn Tagen als
Kneflskasio deOimn'te Summe von zw c i Millionen F r a n --
ken in Gold:  sie itz mit dem Kreuzer verloren aegangen

WB na. Petersvnrg.  19. Mai . ..Nowaje Wremja" meldet:
Riga ist überfüllt von Flüchiltngen ans Kurland. Biele find ge¬
flohen. um nur ihr nacktes Leben zu retten. Die Wohltätigkeits-
vereine tun alter, um die Rat zu lindern.

Archangelsk riefte  l. Nachdem das Fahrwajier um
Archangelskeisfrei geworden iff. lim am Montag der erfte
D'uni jer hört wieder on. A)tcnnit i|t der Berkchr nach Archangelsk
wieder eröffnet.

Die Bayern
haben sich bei der Erstürmung der ')öhe von Eemszcnka ans dem
südöstlichen Är êgsicha.iplatz durch ihr Draufgeben ganz besonders
hervorgetan. Während die Planiere an die Drahtverhaue heran-
ichliiben und die Art.'lleri ' he«, uicnor bei »beitete, wartete ein
bayrische» Reaiment ungeduldig aus das Kommando zum Sturm.
Sobald das .tzanonengobriill verstummt war . waren die Bayern
n ich r mehr zu halte  n. Cie brachen sprungweise mit brau
se n d e w Hurra  los . Die russische 2lrli!lerie batte längtz die
schwachen Abnebrversuche eingestellt Aber ihre Flinten und 3Jli
schinengeweiue knattcrien desto wütender Die Binern kümmerte
das nicht. Sie ftfirmtrn 1 e r gaui  Graben nach Graben. Verhau
nach Verbau, dreht eit die Gewehre >: m und schlugen mtt
den Kolben drei.,, zogen die {triff r stc n M elfer  aus den
Stiefelschasteuund wurden raufend  der Russen Herr, die sich
mit erhobenen Hände « ergaben, soweit sie nicht tot oder verwundet
am Boden lagen.

Die ganze Variier preise
schweitzl laut „Deutillier Taneszciluntz" über die ruisiiöie Nieder.
>»«» in Galizien Dätzrtzens.edl da» Tdemo „Iiaiira"  im Par
dernruude der Pespre.huuqeiu Ein Blast sa„>: Odae Buitzörien
ist die iiaiienilche Inlerveniia » ein Sii,lln >e-t Die Viaupisallze sei
der Fall »an Anznuz, denn die Aliiierteu dr.uustieu die dar>,qe„
"liuiie uni, v' .tlauint



Zeppeline über England.
WB na. London . 10. Mm. Meldung öc* Reuterichen

Bureaus . 0 i n ^ c p pel in wurde am frühec, Morgen in grober
5wl;e in der Vachbarschaftvon Romdsors gesellen, dos 12 Minuten
von London entfernt ist. Er schien von Southampton oder Purileel
gekommen. Das Lusischiss wendete kurz vor Romsors und kehrte
nach Chelmsford zurück. Auch über Graoesend wurde am frühen
Morgen ein Luftschiffgesehen. Die Forts erüffneten das Feuer
»mb vertrieben es.

WB na. Meldung des Rcuterschen Bureaus . Zwei K\ c p „ c *
i >ne  erschienen nwrgeus 2 Uhr 1!r Min. über Southampton mtb
Westelisfeund wnlsen im ganzen einige 30 Bo  m b e >» a b.
O'inige Brandbomben venu sachten e i n e 41n ,za h I Brand  e.
soviel bis jef;t bekannt ist. wurden zwei Frauen getötet und eine
Anzahl Einwohner verwundet. Eine Bombe wurde ans die Gas¬
werke nbgeworfen, verfehlte aber ihr Ziel.

Die „Emdi!n"-ceute.
WB na . M o i; fi anli n o ve ! . 10. Mai Die Besä g u n g

der „Ein den " -st gestern nachmittag in Dainaslus angekom-
mcn . Der Enthusiasmus der gesamten Bevölkerung war unbe«
schreit l .-ch. Unmttivl '.uxr nach der Antnns : erfolgte die Bewirtung
U'x Os sickere imb Mannschaften im Regierungsgebüude und der
5tommmrdantur . Die von Scapitanlcntnant von Mücke geführten
Mannschaften machten auf ihrem Marsche durch die Stadt trog der
'Ilnstrengtingen der langen Reife einen vorzüglichen Eindruck . Der
.' iommandant der vierten Armee . Djemot Pascha , hatte an alle Mi-
litarbehörden Besen ! erteilt , die heldenhafte Besagung der „Emden"
mit militärischen Ehren z>, emufangen . Auf allen Bahnhöfen stan¬
den Ehrenposten . Die Weiterreise ersolqt Mittwoch.

Deutsche»nid stanzöjische >-c'rühenxrübc>t. E .n unvarlcilscher
vergleich.

Bern . Oberst M .'Uer findet iü einer tveiteren Smidernng
ser.'-. r ririegstvandeeintg >u den Obervvgesen einen an,fallenden
lip.U' rfi:;iol» zv' iichen den er .' achnen iianzi 'fiichen unv den nen er-
riemeirn tii »i?au*,t Bese 'ngungs und llntertunftsbanten am Monch-
berge . E :- sin : .,I >» de. 'üniage von Orts - und Watd Beseiti-
f.ui '.aen ft:-? die .«uumii ' ii un «uertrossen . aber in ihrem Ausbau
sind ihnen die D- .ni -o >,> os 'eotnndig überlegen . Aus deutscher Seite
ikebk n.on .-um itirM an . an - Lie|tm Gebiet der sranzöslschen >tr .eg-
fwlia .’:’ rolle BeitiitUitg i:nD . ' aerleunnng z» schenien Bergleiht
' ".UN jcdoid , 'o ist für de - ousiiierksaine Auge die gröbere Einheit-
ii.hle .!, Sorgfalt una S .'ärie der deutsche» Wer «e nnvet !ennbar.
Woli ! nij, « o ' >d e e »u. üerg -ttig uusgefiihrle sronzofüch?
vitbelien . aker in rchla' ii .i ' tnh siehe,, ,,e hinter den deutschen zurück.
Ma >che Sch 'g'.rng . .rcn > e . zosen siird nur flüchtig ansge-
morsen l.nd du' Ä lu'. ivehr . n gi schwach. Ganz anfsärlcg ist der
ilulelitchitb i>! der o .ui 'U , l.nd Enirichlung der n .nei stünde und
Blockt :.ltcn v häufig nur !) um *eiiii ;i1)^n fron«
'..' fischen w ." ' >n '.' an d- ii Dcutscnen »vegen ihrer Maugelhastigkeit
überhai .p« beio -' .t . B.ele v.cren «o schlechten Schuf ',, doft man

1) mir Ir " ' ich w ' inder .t »ruft . »ne >!>re Bewohner den Winter
arin ausgcb .-.i 'en nabe ... 'Dagegen tritt in den deutschen 11,mr

standen umö Mo ■biii'.j. in überall der ciim säe Ordnung . Reimich
ie .t und Bchagiichterr ziitag -.' ."

Lngiijche Aum ?rvung5 ' ?!etla »ne.
Die „Mo '. mr .g P ? i, " vom d.-. bringt eine ganzkeitige An»

».".ge. in der !Ie fragt : V dein Gemin'cn rer, . ' Befrage de n Ge
". äsen . .. . c n ' '..banse bleibst , statt de .nen Anteil für
dein , i >1 miig rind dein Land s„ lernen . 1. Bist du -n alt ? Der
ernüge Mann , ?->? -i a '.r ist d e über 38 Cwhri . 2. bist du irr«
i . ii . :, r.n! rauchbai ^ Der c.n >-',e Mann » der ehrlich sagen kann,
i . f’, er !ä :n ".B -h . o ?»'ur if;. i» d. r ' . udem  dies von einem
Mili ' ütar g ist : gtarrbst du . das, du dein Gehhäu «acht allein
|n »*c». toiitrj *? 0 > d eier gr .' N. i, Krisis kann mir der Mann fein
<'U:«l!<iM nicht i' i’rlüfNV, der ' ervH uir <’.< b-ieg '.ernirq arbeitet . Wenn
dein Genüssen in diesen drei Pun '. tcn nici;r rein if,. ,sr seine Pflicht
l i?.: l»!i? ' ich l,u -le cmjiilicn ! Gott scfüge den >.»nig!

5ieertvllefLrni '.gssÄ,vlttdck.
Wie, ' . 11 . 'Ma >. Die , dieichepost " meldet : Das Fnnikirchener

Daadivei rgeric !)' deckte ecnen ungeheuren oecreclieserungsschmlndel
uns . Der Militärarar »st dadurch um 100 000 von .ürouen ge¬
schädigt w '.' tden . das, mar « ihn » tc.ls verdorbenes Futter lieferte,
teils H.h ein mid dieselbe Ladung zweimal bezahlen lies». Der
.'chinptlrbuid 'ge. Zgnaz PoUak , wurde am Montag früh in Ofen -Pest
in d'.' .n Angrnbli .1 vernaitet . ars er ans Wien eintraj . PvNak hat
n. a . vor der zmeiien Belagerung Przemnsls zwei ans je 50 Eisen-
l'al>i>!vagrn besi-.hcude Lcrstziige nnt Futtermitteln , die bereits in
'" r '.em . . I - ligeioun reu und be .uhlt waren , einfach unterschlage !«,
„dein er sie durch K>,,<. üilfrrjljdfrr nach Ultgarn Zlirücksahren

lieft lind f'ie .a eiten Mule lern Militarürar verkaufte.

Zur  Isaßc.
Die ,.5101». Ztg ." erhalt folgendes Telegramm:
Berlin.  1 «* Mai . Auch ein übelwollender Beobachter würde

im deutschen Publlkuin vergebens nach Zeichen der llnruhe vb des
ungewissen Standes der ä st e r r e i ch i l ch - i t a l i e n l f ch e n A n-
geleg 'knheit  suchen . Man wartet im deutschen Volke die Ent-
Wicklung der österreichisch -ungarischen und italienischen Angelegen-
heit ab . voll d->s Bewusilsrins . valikoinmen vorbereitet za fein, und
ans der 5cenirknis einer militärischen Gesamtlage , die uns deutlich
zeigt , das, der Weltkrieg den Deutschen leine Ausgabe stellen kan, :,
die sie ri llt zu ihrem Vorteil zu bewältigen wühlen . Zn dieser
Gewifzheit verfolgt man mit Znteresse die leidenschaftlichen Be
mühungen der Presse unserer Feinde , Italien in ein Unternehmen
zu locken, r . n dein der Dreiverband Gewinn ern,artet , nicht siir
Italien , sondern für seine eigene Iwfsnnngslose Sache . Aue sehr
voreingenomnn ' !,,. iialicnikrhe Politiker , ön »en sich in dem Gla u
ben wiegen , in London . Paris und Petersburg hege man irgend¬
welches Interess ? für die nationale Znknnst der Italiener , und die
Beschwörungen des Dreiverbandes für etwas anderes nehmen,
als den bni .nenüen Lvunsch» die hoffnungslose Lage noch zu wen
.i — • nwia n ,mf . m

Yn'csibM5 tnifere?chKl).
Ävman von R . Tuhten.

3 'Fvvlsehung 'dknchdctick verbalen .!
Frchnuvas 'oe hatte die chände gefaltet und seine Lippen b>

tvegtri , ficii leise, toie zum Gebet.
? . r Protehm ' war wahrend dieses Zwiegesprächs ins Beben«

zimm .' r geireten , dessen Tür aber offen I-lieb.
Ich dc' nke Dir . mein Arnold , für dieses Wort ! ertönte des Ab¬

scheider den S ..,.nne nneder . »und es mir leichter . Dcr .>
jagen , was Dn vor meinen , Tode noch wissen muht : — Du bist
nicht mein Sohn!

Bctroffen fuhr Arnold zurück.
Vicht — nicht Drin Sohn ? stich er hervor . Ja , wer bin ich

denn?
lind dcr Sterbende snhr fort:
Darr in jenem 5taslchen . das Du nssnen magst , liegt ein in Pa«

\ ge 'ni !i,es und umhhnnrte -: Päckchen : das gib mir , das soll D r
Aufschi,ih geben.

ll »:>Aru -.ld r.n . wie il..n geheihen . Der Liranke üssnele es mit
zitier :,bc : >'ünden und es fiel z.'erst ein Heiner gelber Schuh , ein
hellblaues Söckchen und r .n weihes t-Ucidchen heraus . Ganz zu¬
letzt t -' i.c ein Heines 5köstcheu.

lind Feeiruwalde jp .'.mi erNörend dazu:
Das h ' jt Dt « « „ gehabt . a !s ich Dich als zweijährigen Jungen

auf ;ui :,ü « :lru «'*ii cauongetragen habe und in dem Ziöstchen liegt
das Medaillon , das an deinem 5)ulfc hing . Das öffne später!

Und ioer naren meine Eltern / fragte Arnold stockend. Wer
I ar das gute alte Grohnnckt -.' rlein . das mich die ersten .hiudcrjahre
i i»Yb cariiockchelte und ocvn >(|, das stets , wenn ich trank war . zn
mir 1. nr. von «m :ncr Vier rer. ihrer vergötterten Angelina,
erzähl ' ?, und ,o jr «*, jio habe fccr.'n" , mühen , bei meiner Geburt,
und > i'.' lieb s>? Dich gehabt habe . Ist das alles nicht wahr ge
wesen?

D- ch. doch, '.i'.mol .' . eriv '.derte Freienwalde , Angelina war

den . Mil Kaltblütigkeit wartet man ln Deutschland die Entschei¬
dung darüber ab . ob es gelungen ist, die italienische Politik diesem
Wunsche zu vervslichtcn . Die italienischen Staatsmänner werden
und müssen die Politik machen , durch die sie den Zukunftsinteressen
ihres Landes an « besten zu dienen glauben . Fuhrt diese Politik „e
aus einen Weg . der sie von der alten Freundschaft weg zu neuen
Zielen leitet , di? in letzter Linie weniger die Italiens als die Frank
rerchs und des englischen und russischen Sherrfchschastostrebens find,
so werden wir damit fertig zu tverden wissen und am Ende nicht
die Geschädigten sein, wi -? unsere Feinde hoffen . Während in Rorn
selbst ein aller verdienter ilalienischcr Staatsmann auf der Stra 'p?
angepöbelt wnlde Und Deutsche es für gereuen halten nuihten , das
Land zu verlassen , in dem sie so lange angesehene und wertvolle
Mitbürger waren , verhält sich das deutsche Publikum gegen die der
uns weilende :: Italiener forme gegen alles Italienische überhaupt
musterhaft ruhig und zurückhaltend , wissend, das, es nur ein Teil
des italienischen Volkes ist, der seht von Feindschaft gegen den
Dreibund überschäumt , und bas, der Einzelne nicht zu entgelten hat.
was eine politische Richtung seines Landes fündigen mag.

Im Vordergründe des Anteils steht neben dielen Dingen der
Untergang der „L u s i t a n i a ". Was darüber vom fach.
Uchen und vom rechtlichen Standpunkt zu lagen ist, ist gesagt wor«
dcn . Die lügnerische Abieugnung der englrsckien Admiralität schafft
die Wahrheit nick»t bcijeite . und die Wahrheit ist. daft die ..Lusitania"
ein schwer bewaffneter Äcksskreuzer der britischen Flotte war . Die
aus englischen Duellen genährt ? und seht von allen Gedankenlosen
drübcu weitergegebene Entrüstung ist ein englisches Ztriegsmittel.
Ihre Ausbrüche sollen die Erkenntnis des furchtbaren Schlages
verdunkeln , den die englische „Seeherrschast " auch nach dem Urteil
neutraler Blätter erhalten hat . Cie sollen auch die Stirn, , a der
Besonnenheit übertänben , die sich vielleicht doch hier und da in
Amerika regen und es aussprechen könnten , daft von Ruchlosigkeit
nur bei denen geredet werden kann , die harmlose Reisende ans
einem Schiss fahren kiefteu. das mit Munition gefüllt und bewaff»
net . als « nach 5tri ?gsrecht dem Angriff der deutschen U-Boote ver¬
fallen war , sobald es in britische Gewässer einsnhr . Wenn die eng¬
lische. französische oder amerikanische Betrachtung die moralischen
Faktoren in die Beurteilung der ..Lnsitania "-Angelegenhelt ein-
führt , sc. möge sie aesälligst nicht vergessen, gegen das Unglück, daft
eine Anzahl Reifender , die sich traft erhaltener amtlicher Warnung
ans einem Kriegsschiff in da » Kriegsgebict begeben haben , den von
England angefangenen .Fungerkrieg gegen uns , die Verwendung
von indischen und afrikanischen Wilden , die Untaten der belgischen
Franktireurs und die russischen Grausamkeiten in Westpreußen und
Gatiücn ui halte ., , was alles tu Verieftung aller Gesetze des Rechts
und der Moral gegen uns begangen worden ist. Wen :,, wie ge¬
meldet wird , die Eimardiinie am 29. Mai auch die „Mauretania"
nackt View Port schicken will , so kann man darin nur den Versuch
erblicken, durch ein bedenkliches und gefährliches Mittel dem unter
qrc,denen Ansehen der angeblichen britischen Seeherrschaft in den
Augen der Ventralen wieder anszuheisen . Was immer die britische
Schisfahrt noch unternehme !, wird , der Untergang der „Lnsitania"
ist eine Warnung , die wohl niemand vergessen wird.

Zur Torpedkerung der „( »fitonto' '.
B aris.  Laut einem Londoner Telegramm des „Petit

Pa . isien " dektäiigt sich, daft sich unter den ertrunkenen Passagieren
der ..Lufitania " die nachfolgenden Berühmtheiten befinden : Van-
d e r b i i t.  der Impresario Charles Froh  n, a >, n , der Millionär
P e a r f o n s . der Forscher S t a k o d a u s.

WA na . 5i o p e n h a g e n, 10. Mai . „Vationaitidende meidet
ans London : Das Auswärtige Amt in Washington erbat van der
!llegiert,ng in Berlin einen Bericht über die Torpedierung der „Ln-
sitania " und iorderte . das; der Bericht ans den Meldungen des
Führers des Unterseebootes beruhe . D?r Kriegsminlster Garrison
unterbrach seine Inspektionsreise nach Tennessee.

''EB na . Basel.  10 Mai . Der „Basier Anzeig .' r " schreibt
zur Lr sitaniakatastraphe : Man wird zugebrn mtiifeit , daft dentscher-
seits so ansdrncklirh gewarnt worden ,?ar , daft bei entsprechenden
Bor 'cchrungen es ho - britischen .Viirgsfie.it ? hätte möglich sein
«nässen, die Torpedierung zn verhindern . Di ? erlassenen War¬
na, «gen waren tatsächlich so «oeikgehend, daft die deutsche Marine
dadurch den Erfolg der gan,en Aktion in Frage stellte . Ferner ist
darauf hinznweiseii . daft gerade die Eunard -Linie besonders die
Sicherheit hrer Schiffe mit der Begründung betonte , daft alle ihre
Schisse armiert seien , was in direktem Widerspruch zn dem im Falle
der ..Lufitania " erlaftenen Demenll steht. Würde man aber selbst
die Vrchtbewassnuf 'g als r .chtig annehme », so bleibt immer noch
ihre Eigenschast V>;lfofre :i »er der englischen .strlegsslolte . wofür
die Eiacntümer d?s Schtsfes allsäarlich eine grafte Subvention van
der rngi scheu Regierung einstecken. Diese Eigenschaft macht das
Schiff zürn 5criegsschisf. Es , st d' .rchr.ns irrelevant , vb es im Mo«
ment dcr Bceienkung Geschütze trup. aber nicht. Äeie Eigenschaft,
ouck) wenn das Schiff nur gegebenenfalls nis 5'iiikskreuzer ver-
wendet werden sollte, reckcksertigte dos Vorgehen der deutsche:,
Tauchboote ohne weiteres . Alle Vorwürfe über d e Aernichtnng
io vieler Merckchenieben müssen billtgcrweise gegen die Geielisehaft
oenchtet nerden , welche zugab daft das Schiff traft seiner Eigrn-
schart als .''ülsskreuzer Passagiere beförderte ' . Die Schuld trägt
jener (Geschäftmeist , der d. n P,osil über du» Verantwortlichkeit - -
nesiii:! stellt , klbdr auch die Pojsngsere , welche sich einem solchen
schisse anverlranen . sind nicht ganz schuldlos . Ihr Verhalten ist
i:r-gcsahr das von Leinen . w ?In,e sich a 's Sannnerfrische ai ' - q?
rechnet eine ?E'st>!ng in, Aktion : «einet kümpsender Meere «,uss >'t 'i'-r,.
Auch rive Znsc')u ?r an n.e „Basier " iocknichb.'n " fragt i.n Sinne
dieses Schinftsaf -es. warum denn im Seekriege nicht recht sein sollte,
was itu Landkriege billig ist.

Washington.  Die Journalisten fragtet , den Grasen
B e r n st o r f s . als er in sein Aniomobii stieg, ob er sich dessen
bewußt sei. was das amerikanische Volk denke. Der Botschafter
habe mit einem Finch geantwortet ' „Lassen Sie es denken , was es
>m!1!" und gab seinem Chauffeur Besehl , weiterzufayren.

was tut die Union?
5: open ha gen.  Die Möglichkeit eines .Krieges zwischen

r Deutschland und den Vereinigten Staaten von Nordamerika er¬

men , geliebtes Weib , das bei der Geburt unseres .'.lindes ihr Leber
anshauchte , das sie mir s.ewe .ht hatte und womit sie Ittich die andere
vergessen tünchen wollte , die mit ihrem Treubruch mein Leben zn
gründe richtete.

Arnold stand ratlos . Redete dcr Sterbende irre?
Wenn sic Dir ein Mini, geschenkt hat , Vater , so muß ich das

doch geniesen sein —
Er {eilte nicht weiter kommen : mit 'hast beinahe siel Freien¬

waide ein:
Re n. mein Arnold , das warst Du nicht ! Unser Lbind war ein

Matchen : Du warst das 5iinb jener anderen — unterbrich nach
Nicht, laß mich Dir alles sagen , b.-voe es zu spät ist. — ich habe Dich
ihr geraubt und ihr men , 5t«nn dafür znrück.aeiahen — mein ÄmD,
meine und Angelinas Tochter!

Und dieses 5tmd . es lebt ? unterbrach Arnold ihn i>ftt dcnnock).
Es lebt und ist von braven Menschen an .Eindesstatt angenom-

,<u" und erzogen worden , es hat jederzeit alles gehabt , was es sich
nur wünschen konnte : Reichtum . Ansehen . Stellung . — nur die
Mni '.eriiebe in des Worte - cigenMchstcr Bedentn 'ag bat es ver«
missen müssen , denn diese Mutter — sie hatte einen Sahn , den ick)
ihr gerauht !,abe und den« kie »ne hat vergessen können und in ihren,
5')e'czt' n ist kein Raun , für ein anderes Wesen mehr frei geblieben!

Und das — das hast Du tun können . Du . den ich geliebt , ver¬
ehrt , geachtet habe ? würgte Arnold hervor.

Ja . das Hai e ich tun können — aus Rache ! bestätigte Freien¬
walde . Aber der .,)err hat mir dies? Rache selbst aus der .Vjanb ge¬
wunden und wenn ick, durch „reine Offenbarung der Wahrheit nun
auch nock» Deine Liebe verliere , dann hat fick, meine Sünde an mir
selbst snrchlbar gerächt ? Was ich rat . ich tat es in , halben Wahn-
finir , — den Gr .-nd dazu i„ nn man Dir später sagen ! Ich wollte
Dich nicht bebasten , ich wollte ~ ich weift selber nicht mehr , was
ich „.' rille . Aber vis De,ne Aerinchcn sich um meinen >,olo
schlangen , als D:: mir den lüften Vamen ..Papa " znrieist , da ent-
sprang in meinem völlig vereinsamten 5)erzen nie Liebe für Dick),
die mit jedem Tag .» zngenomnien hat . — Dir ersefttest mir Mutter.
Gau in, Techter , alles , — Du wind .' st mir mein Ein und mein

örtert die ..Politiken - an teilender Stelle und schreibt u . ck.r Für
Präsident Wiifon und seinen Staatssekretär Vryan meldet sich jo-
fort die Frage , kann cs mit den Interessen der Bereinigten als
vereinbar angesehen werden . Ztrieg mit Deutschland zu beginnen?
Wird Amerika in eine «,» solchen ötriege etwas ausrtchten können?
D e u I f ch l n n d fürchtet offenbar die Vereinigten
Staaten als Feind «ich  t . Die Urberjührung von amtei.
konischen Truvpen nach den , Zkriegsschauplaft in Nordfrankreich
würde wenig Bedeutung haben . Für die amerikanische Flotte hab «n
England und Frankreich keine Verwendung . Falls die Bereinigten
Staaten die Richtigkeit dieses Gesichtspunktes anerkennen , wird
für die Union unzweifelhaft die Berjuchnng zur Einnahme einer
kriegerischen Haltung verringert . Aufterdem wird auf die ameri¬
kanische 5iriegsstimmt,ng auch dämpfend einwirken , daß die Union
unter ihren Bürgern eine große Anzahl von deutschen  zählt.
Ein deutsch-amerikanischer Krieg könnte leicht verhängnisvolle Rei-
bangen unter den BöMn der Union Hervorbringen.

Arnherungen Dernburgs.
>>ai mif feiner 'PiopufloiiSareilc ZU Bimsten de»

Friedens in C>e^ela »d Journalisten erklärt , der Verlust dcr , L »st<
taniu " fei nereditferlial . denn dieser Dampfer |ct in der Liste der
englische» » ilsokreuter uusgestel » gewesen . Man linde di« Passa¬
giere über die Kcsai,r oarher in Kcnninio «esesti. Ob c» denn un.
zulässig sei, das, ein solches F,chr,cug oersenki wird , weil sich Amc.
rikaner on Beord befinden ? Dernburg lieg ferner durchbliiken,
dos, der tiunorddnmpser „Iranssiloanio " , dcr am 7, Mai oon New
Port nach v-ngiand in See ging , die niimlichen viesabren lause wie
die „Lusiiania " , Die Warnungen von deutscher Sette , wie sie am
22 , April ersolgle », solle» ses-t aus dem Ännoncenweg oerässentlichi
werde »,

Italien.
WB na , W i e n , Ni, Mai , Das „Neue Wiener Tageblatt"

und die „Neue sfrcic Presse " besprechen die seit Monaten sich stet-
gerade 2i gi tai io » u u d Stiin »I u » g in Italien gegen
Oe s, erreich - Ungarn und auch gegen Deutschland.
Sie weise» aus den grotzen Ernst der Lage hin , welchr sich in den
Begirbungen zwischen Jiaiie » und de» verbündeten Kaiserreichen
«nlwickclt >>a >, Beide Biälter sprechen trogdem >die Erwartung und
,s,ossnn»g aus , daß es der italicnischcn Negierung gelingen inöge,
der gesäiirlichc », gegen die Aeniraimiichte gerichteten Bewegunq zu
widerstebe » und Ottilien den Frieden zu erdnlien , Die „gleue Frei«
Presse " ertiärt , daß die deutsche und ästerreichilch -ungarische Armee »,
welche qerade i» diesen lagen die militärische Leistungsfähigkeit
beider Kaiserreiche wiederum glänzend bewies , feber wie auch
immer gcarlelc » Piiicht , die ihnen durch den Verlaus der Ereignisse
auserlegt werden könnten , gewachsen sein werden,

Berlin , Das EI » treffen « iollttl.  In Noni Hab«,
wie verschiedene Morgenblättern berichtet wird , einen starten Druck
aus die Bricgshcstcr ausgeüdi . Ktolitti wird morgen gegen Italien»
Eingreifen in den » lieg erneut protestieren . Stündlich wird es
klarer , daft nur eine kleine Minderheit des Volkes und de» Paria-
uieuis für die angebliche Noiwendigkeit des Kriege , Verständ¬
nis hoi,

WB na , R a IN. IN, Mai , „Kiornale d'Italia " nielbet : Der
König empfing an . Morgen des ». Mat flliolitti  in Audienz.
Diese dauerte fünfzig Minuten , Man bcstäligt , daft Ealandra und
Giaiilti am Nachmittag eine Besprechung habe » werden.

R o m , CBi o 11111 wurde Montag vormittag vom König
abennais in -Audienz empfangen . Die Audienz daueete 40 Mi¬
nuten,

Bari  s . Der „Matin " erfährt au » Nona I » gut unterrichte¬
ten Kreisen verlautet , d,e Aniwnrt Oesterreich » aus die letzte
iialu Nische Note sei heule überreicht worden,

N a m . Der „Messugero " crliürt , die letzten österreichischen
Borschiäg » seien völlig unannehmbar gewesen , da Oesterreich weder
Trieft »och Fsiricn hergedcn wolle , Zwischen den , österreichischen
und den, italienischen Standpunkt dcslände also eine uniiderwind.
»che Kiust , ~ Die Pariser Presse verhetftt jubelnd , daft Italien jetzt
endlich i» -killten trete,

Kopenhagen,  2lu » Rom wird gemeldet : Di , Sstuation
ist bedrohlich , aber noch nicht verzweifelt ; der Krieg wird sedensall»
nicht in diesen lagen au obrechen,

Kundgebungen gegen den Krieg In 2lallen.
0 b I o t f o , II , Mal In den Industrieorien Oberitaliens

mrchi stch die Slbreife dcr zahlreichen Deutschen , die al » technisch«
Leiter und -Bvrurbcitcr m den Fabriken schwer ersetzlich sind, stark
fühlbar , Nach dem „-klvanti " veranstalteten di« einderusenen Ne-
iervisten bei ihrer Adsahrt von Eesena , Oneqiia , Montagnan « und
Nftnini Kundgebungen gegen de» Krieg , In Moningnane durch-
schniiten die D.-inonftrantcn die Telizraphendrühte und durchzogen
mit Fahne » und de,» . Nute „Rieder mit dem Krieg " die Stadt,
Polizei und Kavallerie zerstreute fi». In Ongelia beteiligten sich
niete Tausend Personen an den Kundgebungen , E , wurden
mehrere Berhastnngen vargenommcn . Die Verhafteten muftten
ober , » I» groherc 2l»»sthreitungen zu vermeiden , wieder in Frei¬
heit grietzt werbe » ; d,e Polizei wurde ei.ensalls zuriickgezogen.
Der „Avanti " fährt fort , d,e Berichte über die graften Kund-
gedungen am l , Mat m fast allen grofteren und kleineren Orten
Iiaist » , wider den Krieg zu veräsieutiichen , „-Avanti " bemerkt,
obgitich da » Verzeichn, » bereit » Tausende von Orischasten auszähle,
werde die ,'troftariiqteit der Kundgebungen ua » der übrigen Presse
brhairiich totgesä,wiegen . Dagegen würden die inleroentionistischcn
Kundgebungen »an Quarto als der -Ausdruck dcr Meinung ganz
Italic ;,» ausgcgeden,

Enflarvfc Krlegshclze.
WB ua , R o in , 10. Mai , „Idea Nazionale " läftt sich in nu»

-lüleii datierte » Icicgran »» melde », daft die Berliner und Wiener
Negierung ai » Ä e g e n b e d i „ g u n g für die Konzessionen an
Italien die sosoriige Anerkennung der deutsche » Annexion,
Belgien»  verlangten , Zugleich begeht aber die Zeitung die
Unoorsichtigkett , da » Londoner Telegra »»» zu publizieren , demzu-
solge mich einer Meldung ans Rotterdam an die „Daily Mail " in

ai ' es in dcr Welt , — ich koimtc Dich nicht ,uehr laste» ! » nd hast
Du irgend etwas enibehrt ? ftabc ich Dir Dein Leben nicht »ach
-Dein» » Wunsch gcschajse» ? Antworte mir , Arnold , antworte mir,
mein Sohn!

O, Aaler , Vater , ries de, (Befragte in , furchtbarsten Kamos mit
sich seihst, warum — warum hast Du mir da » getan ? lind wer
waren meine Eltern ? Leben sie „ ach?

Lcsjue da » Küsiche» , sagte Freienivalde mit mallerer Stimnie,
aus dem McdaiUan dann kannst Du Deine » Namen lesen!

>,nd Arnold schlug mit zitternden »länden den Deckel zurück
und saftle „ ach einem goldene, , iic » ä,en , an beffen Ende eine Gold-
münze hing , » !;d er bstckic daraus hin und ia», deuiiich darin ein-
gravieit;

Arnold -Autor Benin , geboren zu Stuttgari in , Jahre 187—.
Sprachlos Klüfte üirnnlb den Mann , den er bisher für seinen

-Auter gehalten halle , an . Er woliie reden , doch er brachte kein
-Wort h,, »ar ; die Zunge tlcble ihn , an , <-iaun >eu, die Augen quollen
ihn ; aus ten Köhlen , er »luftie stch am Bcttrande halten , IN» nicht
umzusinke » ,

Aruvid , Arnold , hauchte Fretciiwalde , fasse Dich!
lind Lvcic ? brachte dieser endlich hervor.
Ist meine und Angelinas Tochter ! lautete die mit sichtlicher

-Ansireuguuq ausgestofteue Antwort,
Luz , >» ri ;-e Lu -, brach es nu » mit btewait aus Arnolds Brust

hcrvvr , Du seine Tochter , die Tochter de» Alrodaien , de, Kunst-
rcitera des -liersemte, , und ich der Sah » de» Kommerzienrat «, Ist
ha » denn magisch ? lind die arme , beklagenswerte Muiter iieftest
Du inn ibicu Sob » trauern ein Lebe » lang ? Das , Aaler , da « kann
ich Dir nie verzechen!

-Arneid , lies Freienivalde beschwörend , richtet nichts aus daft
ihr i, -chi gerichtet werdet ! Dach — meine Zeit ist bald , sehr bald
um , und ich ,„ achte su gern , bevor ich die Augen schlieft«, mein Kind
mal , sehen , iw» Klub meiner Angelina , machle auch sie um ihre Ver.
zechung e.nslehcn und ste segnen , Arnold , willst Du da« noch für
mich tu » ? Wüisi Du ste mir holen?

(Fortsetzung folgt )



I 'i' iülfc ! »nd 2lmroerpen S[n|d,läfle on «tb, | lrt seien , welche die
l .üinexun , Belgien » für de» 15. Mai >,» kündigte ». Damit zeigt die
I öde« Nazianale " deullich , wa und wie ihre Wiener Meldung enk-
I ' .and , die natürlich nur daraus berechnet ist, unter Ausnutzung

■> Belgienrummels die Kriegshetze gegen DentschiandZN«er-
. fe».

(Ein Stimmungsbild au » Italien
Lil >t General der Infanterie z. D. voll der Boeck im . lag ", in dem

heißt : Früher hat inan nur die Oesterreicher gehabt , aber jetzt
echt inan keinen Unterschied mehr zwischen diesen und den Reich».

I , uijdien , Uiii allerdings nicht sehr angesehene » Blatt machte den
I .-erschlag , man solle die Deutschen nicht mehr frei im Hände umher.
1netzen lassen , sonder » sie schon >et,t in die Konzentrationslager oder
!«ber in die Galeeren sperre ». Biele Deutsche halten Italien bereits
I,erlassen , oder ihre Familien in der Schweiz untergrbracht . Man
lirolle hasse», dast die dunklen Wolken , die sich heute an dem sonst
Ile schöne» italienischen Himmel znsammengeballt haben , wieder zer.
I .eisten. Sollte sich diese stossnung aber nicht ocrwirklichen , dann
I werde zwar noch oiel Blut fliesten . Unser feste» Aerlraue » aus die
I . „ tunst brauchten wir aber gewist nicht zu verlieren , unisamehr,
L ' .j unsere gerechte Sache aus alle » Kriegsschauplätzen günstiger als
I je steht.

Lager-Uun-jchau.
vrannschwelg . Montag nachmittag um ti Uhr fand im herzog-

lichin Residrnzschtost unter Anwesenheit der Kaiserin die Tause des
.igstgeborenrn Prinzen des herzoglichen .Hauses statt . Der Prinz

nistet» die Namen : Georg , Wilhelm , Ernst , üiugnst , Friedrich,
Ikixel

Berlin . General der Insanterie z. D . ». B i » INe in Nikoias-
ii'.' Berlin , Ehes de» Insanterie -Regiments Nr . 1». auch als her-
iiirragender Militärschriststeuer riibinlichst bekannt , oollendete am

iMontag sein 80. Lebensjahr.
I Athen . Der König hütet insolg » eine» Fiebers das Bett . Sein
^instand gibt zur Beunruhigung keinen Anlast.

Lokalberichte
und Uaffauijche Nachrichten.

Biebrich, den II . Mai IBIS.
Das llij , rne IIr » uz e,hielt:
üohan » Merz , Pionier im Pionier -Val 1b, vureaugehiij«

! der zirmu Kalle u. Io . fl -®.

* Eine barte Geduldsprobe  inustte » g«st»rn der Ber-
I : „z und der Leserkreis der Tagespost bestehen . Durch die grosten
liirignisse aus den Kriegsschauplätzen war ja in der letzten Zeck
liiuuieso schon die Berössentlichung immer bis in die späten Rach-
Timtngssluuden hinausgeschode » worden . Gestern aber verstrich
Iimch diese Zeit und noch nnnier blieb der Bericht aus . Endlich!
I ge» 7 Uhr , meldete jiä, unser Depeschenbureau . hart ist e« w,e-
I r heigtgi .ngen . Wie immer , wen » wir Erfolge im Osten gehabt
I licke» und die Franzosen glaubten , hast wir durch Iruppenver.

»ebungen im Westen gcschwiicht seien, grisse» sie auch diesmal
wieder mit überlegenen und gröstteiiteils irischen Kräften an . Aber
.in der libendigen Mauer , die unsere Feldgrauen bildete » , zer-
zillte der Angriss , den Franzosen und „meiste und zarbige Eng-

Ilimder " „Nichten. Glänzend sind auch weiterhin die Erfolge uns
Ir ui südöstlichen Kriegsschauplätze , wo 12000 neue Gefangene die
Idente aus über ltlttttttl steigerten . Dazu kommen noch 201X10Mann,

infolge der Kämpse i» den anschlirstenden Karpathengebieten
Oester , eicher absnngen kannten , todast die Gesamtzahl der Ge.

I iipenen liiiiiiiiii erreicht hat . Ein schöner Lohn sür die Kämpfer
. et unten ist r». dost ihr oberster Kriegsherr ^ ich zu ihnen begeben
,:!. Dost er solche Taten zu loben weist, beweist dl» Auszeichnung

I . . s Führers der Truppen , des Generaloberst »» von Mackensen , die
~>..ie P nerlennnng für da » von allen Beteiligten Geleistete sein soll.

' ' Der lilegierungspräsident hat genehmigt , dast die beiden hie>
Is .zrn Apotheken  an Sonn - und Feiertagen abwechselnd von
I > Uhr nrchnnltags bi» zum nächsten Morgen tz Uhr geschlossen sind,
l eim himelsahrtstage wird hie hosapotheke , am Sonntage die Rose »,
jrpotheke geossnet sein und so abwechselnd weiter.

" Die ü » i I t n n g o k a r t e n sür die Inoalidenverslcherting
hierhin in den nächsten Tage » revidiert  werde » . E « einpslehlt

ich. fehlende Marken sofort nachzutlebe », um sich vor Bestrafung
ui schützen.

• Die Kaiserliche Oberposldireltion verüssentlicht solgendes:
.zur Warmnig für die Absender von Feldpostväckchen . Bei ver-

I Iiedenen » Geschälte », die Feldpostpäckchen versandsertig Herstellen
> ei, uristien Kneaer » im Ausirage ihrer Angehörigen in » Feld

• Mhcn, war (ui geraumer Zeit wahrgenommen worden , dast viele
tiefer Sendungen entweder ihr Ziel überhaupt nicht erreichten oder

i Ewpsäugern nur mit einem Teil de» Inhalt » zuginaen . Die
ii . sihälte liesten es nicht dabei beioendeu . einfach der Post die
itNiid an b. » Berluste » zuzuschrelden . sondern beobachteten vor

tUrin diejenigen ihrer eigenen Angesiellie », denen die Ausliesernng
: Cendniigln bei der t ost oblag . (! » ergab sich, dast sich diese

i .usonen die Sachen wider,echllich angeeignei hatten in der Er
:i „ ng . dust der Bcrdachi der läterschas , nicht ans sie, sondern

. u die Post fall .'» würde . Aehnllche Aorlommnisse sind »Ulh schoii
. . ierdelt in hanshaitungen scsigesleltt worden , indeni Dienst,
liechen und andere Beauslragtc der hrrrsä >asl Feldpostsendungen,

il .e sie zur Post dringen sollte» , unterschlagen oder beraubt haben.
Absender » von Frldpostpüeiche » must deehälü bringend geraten

rb'.'N. dir Sendungeii nur von durchaus zuverlässigen Personen
rar Post bringen zu lassen und bei Berluste « oder Beranbiiiigen,

ihnen au » dem Felde hinsichtlich solcher Sendunge » milgeteilt
| .. . rden . ihr Augenmerk » uch aus die eigene » Angestellten zu rich

uu . Die Postanstallen werden sicher auch solche aiisterhald ihre»
te,riebe » liegende Eriiiitleluugcii gerii unterstützeii.

«i . Die Walderholungssiutlei , bei Ehausseehau » werden am
i.antag . den 17. Mai wieder in Betrieb gesetzt. Sie sind , wie all
. nein l ekaniit sein dürste , sür di» 'Ausnahme von Mindert ' ,'

I 'mein*» , besonders Krankenkassen Mitgliedern beiderlei Geichleäns,
II 'nimm . Wegen der schönen steiler,alge , die i» den Stätte » er.

!> werden , ersreue » sie sich der ShiNpathIe der Bevölkerung , sie
| mid sozusagen zur Notwendigkeit grworde ». E » ist deslsalb zu de.

iiisteti, dost sie auch in der jetzige» schioereii Zeit ihren ! Zweck
diigele » »'erden , ganz brsvnder », weil vielen Kriegsteilnehmeru,
irn Gesundheit durch die Strapaze » de» Kriege » gelitten hat , hier
"eget,hett zur Erholung grdalent wird . Die Krankenkost .-» ,
tche die Krieger , deren Mitgtiedschast gewahrt ist, in weitestem
-ste unterstütze », werden ihnen auch die Wahltal einer Kur ' n

ii Waide,he ' tvngsstäili 'N im Be'darsssaüe nicht uersageu . Für
isensge», die nicht Mngtteder einer Krantentatze sind, merde » sich
. .' re Ställen sinden , die ihteeu einen 'Ansenth »» darlselbst er¬
bliche» . Ader »uch andrre Personen , besonder « Frauen , die

vier dem Dinck der KriegsereiHnisse leiden , werden hier etue
kicktesinden , an der sie sich kräftige » »nd erholen tänne ». Die

| lt' iiikssliüe desuidei sich Wiesbaden , Biüchcrstraste 5, 2. Slock.
L n it de s » e r s ich e r u n « » a ns >ai t stessen - NasIn  u

rlblatt sür Feldzngsteiinrhmcr und deren stinierbiiebene über
Ansprüche au » der reichsgesetziiihe» Invaliden , und stiicker'

"i' lnüivrrsicheruna . i . Wer tnfolqc einer Berwunduug oder Er
nckung tätiger »l» 2li Pochen lang krank itnd arbeitsttiisähig
il» . hat Anspruch ans Krankenrenle , loser » wenlgsten « 2oo giis.

"... Wachciibenräge Idie Mindeslinartezeil , nachgcwiesen sind, sür
weitere Dauer seiner 'Arbecksunsähigteit . 2 . Wer dauernd »r-

l I '.'M'. m.fähig wird , !>. h. wessen Ardeitssähsgkest dauernd ans
" Niger r.l* ei» Drittel der durchschnittlichen vollen Mannesarbeit «,

ii herat gesetzt ist, hat I' eben de» aus Grund der militärische»
usorgegesetze gewährten Bezügen Anrechi aus Invalidenrenie.
böer nie Folge einer 'Bern,,mdung oder Erkrankung es» länger
rrudes Leiden delia » , tun » von der Landrsversidierungsanstalt

steilsürsarge getnumnen merden , wenn hierdurch mit Wahrschein
teil der Eintritt snnst drvhender Arl ' etlSiinsähtakest »erhütet

' i> Es lft die» eine freiwillige Leisinng der Landesversiche'

riingoansialt . In erster Linie wird die Milstäeverwatlung süp die
Diirchsüheung der steckbehandinng m Anspruch zu uehuieu fein . In
geeigmlen Fälle » »>ird die LandesverstcherungSiMsia '.i die Krau
kendthondlinig fi.r ganze »deck teilweise Rechnung der Miliiäive-
Mallung übernehnien . 1, Die Witwe » und Waisen von gesnllenen
oder tiisosge der Kriegsverwundung später versioibeiien Bersicher-
ten , sür die mindeslens 200 giüiige Wochenbeiiräge nachgewirsen
ind . Huben 'Anrecht aus stinterblsedenensürsvrge . Sie besieht in
olgendem : ns Die Kinder unter 15 Jahren erhuiien Wuisenrenie.
., Die Witwe bekommt Anworlichajisbesäzeid »ns Witwenrente,

die ober erst zur Auszahlung gciongt , wenn sie spickee insotge von
Krankheit oder Aller »rveitsunjähig wirb . , l Diejenigen Witwen,
welch« eine eigene Pslicht - oder sreiwiüige WeiterdersicherlNlg von
wcntgstrn » 200 gninnen Wochemnarten nachzuweisen i'nstanbe sind,
erhallen solort rin emmaügr » Witwengeld von ungefähr WOMark
und <l> srbiild ihre Kinde ' das jünszehnte Lebensjahr vvttcndet
haben , die sogci'annte Waise,muss,euer , ooeonsgeiegt . dast di» da-
hsn sür Erhaliung der Persichernngsonwartschasi iinindestens 10
Marken jährlich in die Karletj gesorgt wild . , ) Wen » die Witwe
eines KriegcleiinehNiers in> Lause der Zeit irgendwie erkrankt »nd
insolgedesten der Eintritt von dauernder Arbeit »,msähtgkest zu de-
orgen ist. kann sür sie die Landesversichertnigsonslait ans Antrag
Ile Krankcnsürsarge (j . B . Badekur , .' zeilsmiiendehandlungs über-
nehme » , .'hierbei Hände» e» sich um eine sreiwiüige Leisinng der
Landesrersichernnzsanstaik . 5. Alle 'Anträge an » der Inoaiide » .
und .'hinlerbiiedeneiiuersicherlmg sind beim Bersicheelingsanit (in
Dorfgemeinden auch beim Bürgermeisters zu stellen.

USnIgllciies Hk»at«r.
„Genoveva ", Graste Oper in <1 Akte» nach Tieck und

steübel , Musik von Rah . Schumann,
Schon einmal hat d,e Wiesbadener Bühne in der Geschichte

dieses Wetles eine hervorragende Rolle gespielt . 'Als die Oper nm
25 . In »t >H5N zum erstenmaie ousgesührl wurde , war ein ootlkoi» .
nnner Mistersotg sestznsteUen. sodast sie nach wenige » weiiere » Bor-
ftelluilgeii als erledigt zu betrachten war . Der bamatigen Kritik
intststele » Trist wie Musik . Den Trrt hülle zniiüchst in Säinniann^
Ansiiag Roh . Reiinck nach Tieck und chebbel veriastl : da derselbe
sedrch dein Koinponssten „ Ich! zusagle , dichlele er sich selbst einen
neuen , der aber so wenig gni gelang , dast A . Wagner Schumann
eindringlich vor der Berlonung dcstekocn wurnte . Schiimann siistle
die Wornnng jedoch «io eine Aensteeinig des Neides »ns und schlug
sie in den llgind . Während einige inrische Stellen eine schone klang,
volle Sprache »usweisen , enlhail die Gesamtoniage moncheriei tunst,
kose Künsteleken neben erkäikender 'Nüchternheit . Auch die Mustk
eniläiischte . Eck»»na »u ivollte mit dein dis da 'Aligewohme»
brechen nnd so beseitigte er zunächst die ii» fielen Inh gesiinge » .»
Rezitaiive , welche di» lyeischen ihähepinikte sonst von einander
trennten . An ihre Stelle liest er scharf laktierle , rhisthniisch.- Tan,
bttdiiiige » treten , di» man mohl auch mit dem Namen ,.'Arioso " di' ,
zelchneir . Der Erfolg war der , dost die Konlrostwirliiiigen . wie sie
die ältere Kompositionsweise dot . ausgehadoi wurde , cs gab leine
Zwischenschlässe und sv wirkte du» Gänze für den damaligen Ge.
Ichinack langweiiig . Dazu kam, dast überhaupl die ganze 'Anlage
der Musik mehr shinphonisch ist und sehr von der dauialigen Lieder-
oprr verschieden war . Endlich wurde noch über die zli starte In>
ftrumrniakian getlaq «. di» einen Einzcigesang nicht zur Geltung
komn.en lasse; nur de» Ehökk » wurde Lob zu Teil . So war dem,
„Äeniveva " zur kstnhe gegangen . Nach sust 2li>ährigen > Schlafe
weckte sie die Wiesdadener Bllhne » leilu »g aus und lieh sie i» den
70er Jahren über die Breiter ivandern . Inzwischen loar hereil»
»ine fililic 'Aenderung im Grschnioik de» Publikums ekugeireien,
daß das Werk einen starken Eesoia hatte und sich tätigere Zeit hoher
Gunst erfreute — bi» ein neuer Dornröschenschlaf die „Genoveva"
uinsiiig , oii» hei» sie noch mm obermoi » .'10 Jahren zm» zweitenmal
die Wiesbodeiier Bühnenleiimig erweck!.

Für »ns , denen die alte Liederoper ei» überwimdener Smnd.
»unkt ist, die wir o» die unendliche Melodiesührnng Wagner » nd
seiner Nachsolger gewöhnt sind, deren Gehörneroen sich setdst den
mächtige » lonlinle » Slraustscher Musitwerle angepaftt haben -
sür uns sollen heute eine ganze 'Anzahl der Elmoeiidimgrii . die da¬
mal » dem Werfe zm» Nachteil gereichten , fort , lind so hat lei»
Alter von tzS Jahren da » Werk sun « und modern gemacht . Ader
nur hknskchtkichder Musik . Wollte schon unseren Grosteltern , die
sicher nicht durch besonder » edle Operniexte verwöhnt waren , der
Text » hht sondeeiich gesollen , so müsse» UNS heule erst recht die
piosten Ilnillahescheuinchteiie », die ganz nnniöglichen Eharatlere
usw . der ihandlnng mistsallen . Trotzdem ist anzanehnien , dast die
Oper „Genoveva " olele Frennde gewinnen mied und dast sie, wie sv
inanche ältere Oper , lediglich ihrer Musik wegen sich nun eine»
langeie » wirklichen Lebe »» wird ersreue » können . Eine wohiver.
diente , wenn auch »eripötete Ehrung ihre » Schöpfer », de» so srvcht-
baren »nd ebenso unglücksichen Kompimisten Rob . Schamann!

Die Neuaussühilnig war emwondsrei und die Ausnahme eine
sehr heizliche . Die Islelrvlle . die Genoveva , wurde von Fräulein
Frick »ist viel Glück dargestelli : die kühle Zurückhallung gegrii-
über dem ehrlosen Freimde ihre » Gviien . Golo , log der Künsilcri»
ganz bell iider » gut Mid mit mehreren 'Arien konme sie einen tiefen
Eindruck erzielen . »Herr Schubert  sand stch schauspieirrisch so
gm wie möglich mit der ganz mnnögiich grzeichnrle » refp . qedichte-
ten Figur de» Golo ob . Auch er segle ersoigr '.' .ch sein schöne» ge-
songliche » Können i„ die Erledigung seiner Ausgabe ein , die
München recht niitreistenden Ziöheinmkt nnswie ». Mit edier , reifer
Mniinsichkeit grslatleie tzerr de Ga rin«  Siegfried , den Piaiz-
gras . De», grosten schauspielerischen bleschick von Fri . Engl  e r l h
gelang es . eine weitere verzeichnete Figur der .' iandinng . lle
Amme Margnrclhn . >„ i! dem Mantel cinigcr Wahrscheiniiiliieit zu
nmklestr » . 'Auch die Darsieürr der kleineren Rollen : »Herr Grtske-
W Intel  als Pischof Kidnlsn ». .Kere Eckard »l» Draga , die
Herren v. Sihenit und Rchtops  als Aaklhasur und Caspar
machten sich um guie » Gelingen der 'Anssiihnmg (ehr Modi ncr.
dient . Der Ehor war zusriedenstellend : di» Ehorgesönge htnier der
Szene hätten hastiger sem dürfen . Dem Orchester , unter .Kerrn
Pros . M a n n It a e d t » Leitung , gebührt »nüsle« Lob . »Held, da»
Vorspiel , iveickseo sich himmeiweii duräi seme» inneren Gehnil von
den damalige » Ouvertüren , die meist eine ganz gedankenlose Anein-
ande >reihn »g eimger »»mpimelodien der nachsoigenden Oper da - ,
stellen , ,' Niersd>eidet , riet lebhaften Beifall hervor . Den sehr niese»
und grasten »lelodsosen . harmonischen nnd instrumentale » Schön-
heilen der Komposition verhallen die Künstler zur siegreiche»
Wiederaus , rstehung.

Die Bühnenbilder , die zu geäster Prachientwicklung wenig Ge.
legenhcit dielen , waren voll stinnnnngsoolien Ernste ». sWegen
Raummangel verspätet .( st.

», '. Wiesbaden . Zur Zeit Ia » n man ans dem Wodiemnarsie
die »ngewöhnliche Ersiheimmg deobackiten . dast Zwiebeln ebenso
teuer oder noih teurer sind, nts beste Spnrgeln.

»' i'. Ans dem Lage,platze eine » Malermeister » an der Ecke Lud-
wig i.nd idabeisbergerstruste brach diese Nacht ein Fenee an », du»
nidit nnerhebilchen Ed,öden nmichlele . Ein snnger Mann wurde
wegen des Berdachies . das Feuer angeiegi zu habe » , in Unier-
snchungehast gcnonnnen . — Da » Direktorinm de» Bere .n»
nnsfauischer Lind - und Forsiwine tagte gestern hier . E » wurde
besdiicsien . die diesjährige .' »» iptversannnlnng nicht abzuhalte»
Der !>>cchi„ nip »oo>ä »schiag. der gegenüber dem Red,nung <ergeh,
»is des Bi rjahre » nur geringe dnrd , den Krieg bedingte 'Aendc-
rnngen answeist , winde gnlgeheistcn . ebenso der Redicnsdiasisde'
rüt » i.ber die Bermaliung — Bei einer Zwangsverftesgerung . die
gestern hier slattstnid , fiel n.nh einem Gebot in hohe der I . Viiuni.
thek in .stehe von 120 01)0 Mark Sie 2. sthpothek in stöhe von
55i >iii> Mark giait nn ». Geschätzt war das Grundstück ans 205 000
bis 210 000 Mark.

Schlerllcin . Die Gemeindeverlreler haben die Besdiiüsse der
Elranddandelommissinn angenommen , sodast nlso am Samsiag . den
22 . Mai . da » Strandbad wieder eröffnet wird.

Blersladl . Im Laden des Fnrbiuarengeichästes Knhl entstand
ein Feuer , dos durch die leidst brennbareii Stajse ieid» g,osteren
limseng hätte nnnehmen tonne » . Die schnell erschienene Fenee
wehr konnte ober dem Brande Einhalt tu », ehe er grösterrn Ilmsung
am,ahm.

konnenberg . Bei einem stände ist die Tallmui amiiich sisige
fleht worden . Schutz»,ostrigiln sind angeordnet.

kn. flächst . Geheimer Mehizinaliät Dr . Leinhaner . der ven
1882 bi!' März I>. Is . hier wirkte und jeiidem i» Fraiiksarl n . PI.
ivol' i.le. .st in Stnt !gor >, wo er fid, einer stalsoperoiion unterzogen
Halle, gesiordeii . Er Hai ein Aller von «5 Jahren erreicht.

!. Pindkiugl ». , -.i. der Nähe von Sindlingen erkrank ei» Un-
dekannier , der bei der Fahrt avi dem Main aus dem Nachen
fpeniig , um eine ans dem 'Nachcii in de» Main gesallene Bierslasch»
heranszuslscheii.

ki'. Zrantsnrl . Ruhig war am gestrigen Sd >weinemarlt der
standri bei einem geringen Angedo , non nur >238 Siück — da » sind
112 Nnuiger nis am vorwödstgen stdupkmdrkt . Aber trotzdem und
Zinnat bas 'Angeboi nidst einmal gern »»» wurde , sprangen voll"
stiisdnge Schweine von KU—150 Kilogramm gegen die Borwod,«
von 125—tön Psg . sür da» Psvnd Sditachtgrwichl aus 138— 110
Psg .. vellstelschtge imler 80 Kitogeamui von 115— 125 ans 132 bi»
13S Psg . Am Riniwiehmarh Herrschte flotter standet , der Aus¬
trieb ni ite gla » adgesetzt . 'Jiniiitlid , auch Hier eine PeeiserHaHung.
Ochsen gingen in der t . Qualität 5 Pf «., in der 2. 10 Pf «, sür»
Psnnd Sdstaihlgewidst in dir .' ivhe . die s. Qualität Bullen 2 bi» 4
Big ., Kühe j. bnch nur in den beiden ersten Onaiiläie » nm je 3 Psg.
Am Kälberinartt war graste 'Nachsrage . Da » Gesdiöst gestaltete
sid, sielt , nrü , lvrzer Zeck wai kein Stück mehr vorhdnden . Gegen
die Berwvdie n ' li -' rken miniere Masl > und beste Saugkälber >5
Psg . das Psnnd Schlaehlgewidst mehr , dd» ist 120 bis >25 Psg . dii»
Psi nd, i in noch nie bageiuesener Preis , geringe Mast , und gute
Saugkäiker »erzeichneten einen Preissprung von II bis 13 Psg .,
während geringe Sangs,über dnrd >s>hnilllich 3 Psg . anzogen . 'Ans,
de:» gesnigin Murkte I" Wiesbaden nslierle » voüsteischige 'Seiiweine
van 80 bis 100 Kilogramm Gewidst 128 bis 130 Psg . du» Psnnd
Sdstrdckgrn ' idn . solche nmei 80 Kilogramm >25 bis 128 Psg . Das
sind zehn Psennig vezw . 7 bis 8 Pfennig für das Psnnd weniger
als am Frantsurier Markt.

— Eine LazareiizeNimg will der 'Aussdinst sür Bolksoer-
iesungen hrrmisgeden . die illägig erfdieinen soll. Die 'Anregung
dazu ton , oem Orisanssdnist sür Kriegsdeschädigie . Die Miklel zur
steraltsgade sind bereits zur Bersügung gesleüt worden . Die Zei-
tung wilt Perständms und Inlereüe jiir den Uazorellunlerricht
wecken nnd den Knegsbesihädigien oadnrd , eine Fülle praktischer
Winke geben , die ihnen die Rüdkehr ins dürgeriid, » Ermerdsieüen
erleid,ttrn helfen.

Münster (Xaimus ). Am Sonnliig srüh forderte der Arbeiter
Georg Räsiein seme zmökssäheige Toehler . die nodi ZN Beil lag.
aus . soiori dusznstehen . Dabei ergriss der Baier einen Revolver,
den der nenn zehnjährige Sohn uns dem Fensierdreii hocke liegen
losten , ,' ,' d drohie zu idsteszen. wenn das Mähdzen nicht sojorl der
äiuffrrberuna »dchtommr » werde . In demseiden Augenblick frorijte
nnd , schon ein Schutz , der bas 'Mädisten Ivdlld , lrcis.

Hllerlei aus dsr Umgegend.
Mainz . 'Am Somckag »achnntlag wollten sid, sieben Moin .zer

Stenerleule dnrd , einen Fährmonn in besten Nochen »ad , »ine,»
grosten Sd,icppz »g sohren ,osten, wozu nodi das Providnlbootche,,
dis Porspann biente . Wie e» heisst, ist durch die Ilngesdstckiichteit
des Fährmanns der Radien gegen die Sd,raube eines her ange-
sahrene » Schisse gefahren und kenierle . Alle siebe» Personen
sielen ins Wasser nnd sndsten sid, so lange über Wasser zu Hallen,
bis ihnen durch die M »n»sd,»sten der Schstse dura , Zumerlung
von Rettungsringen oder durch sonstige Miilei stüse wurde . Alle '
konnten aud , gerettet werden bis ans den etwa 35sährtgen Steuer,
mann Barden , der »ad , kurzer Zeit schon, anscheinend bewustlla»
geworden , nmergtng . Dieser war als Wehrmonn bei den Kasteler
Pionieren eingezogen , hocke einige Tage Urlaub erhalten und
wollte biefen benützen , stch durch Uederimhme von Fahrten als
Stiuermimn einigen Bcrdienst zu erwerben.

Mainz . Die vor dem Bmgcr Tor ausgehodenen Schügen.
grüben waten am Sonmage dos Ziel vieler hnnderle von Jnler.
rstentcn ans Stadt und Laub . 'Nahezu ktiüit Personen sanden sid,
dl» Rodstnitloge dort ein . Dank der mnsterhasti 'N Ordnung ton,
seder der Besncher ans teme uiedniung In OIrnppen »an 15—20
Persnien wurden die mierelsonie » 'Anlagen »Mer Führung von
Pionieren desichligi.

Darmsladt . Nunmehr ist vom General ko,namndo de« >8. 'Ae.
meekvrp » die Poiize,stunde auch ans 12 Uhr sestgesetzl worden , nad,-
den, sie bisher bis :> Ist,, ausgedehnt war.

Darmstadl , stter wurde sestgeslelkk. dast kn der Stadl „nd im
Kreis Daunstadt 0000 Seck Mehl zu viel verbacken worden sind, als
„ad , den B, »,desraisvorsd,r,i,en zulässig war.

Hanau . Das Stadilhcoier in stana » a . M . wurde Dkrekiar
Adalberi Siesster . der seck ad» Jahren hie Direllivn inne Hai, bis
zm» Jahre >918 melier überm,gen.

kn. Marburg tLahns . In her cieltrischen Wagenhalle hatten
undelugt zwei Lehrlinge einen Wagen in Gang gebracht , wodurd,
der Schnneb Walter an die Wand gedrückt wurde „nd so schwere
Brrletzimgen davvmrng . dost er kurz daraus verstarb.

Di» Kirschblüte am 7kHein und an der Masel ist ohne Frost-
sd,äde „ pit liehen . Die überreichen Fruchtansätze lassen eine reiche
Ernle crhessen.

vermischter.
Var Uiaa ve »grös,ert seinen wi,lmng,I <reir immer mel»r . Nun«

mel)r sind non der bekannten Meiler mit der Erlaabni»
der t')eererleituilg hinter der Front Soldatcnkinoz eingerichtet worden,
deren Neinertrag den Witwen tmg Waisen der Nriegrleünehnier zu«
gute kommt Nirher sind Lheater eingerichtet worden in Wstende,
in Vriigge , in tlomine », in Cambrai und i,-, Grosren Hauptquartier.
Nu zwei Ltcllen ist ausserdem das Kino bi» hinter die Kampfliuie
oorgejchoden worden . Var Chealec in vrngge jnsft <10 Personen.
Ijicr konnten innerhalb H Tagen 07 .• lllnrli an die lsinlerdiiedtnen
abgeliesert merden.

lav grosse tos . Der >)miplgewinii der Ptcufzifch Lüdoeutschen
5Uassenlolterie van 5)0tn »o«l UHart siel nn Montag mit die Nummer
82 ü<H), Abteilung I und 2.

fier (itut )C. Die badischen Warmfoiioftäbte Heidelberg , ilurlo»
niho , Na statt , î reiburg . Ltoustauz und Müllheim haben die gärtne¬
rische Ausschnnickuug de„ -Loldateusriedhoss vor der Stadl Lens,
woselbst in treuer Pslichtersüllung sür .'uirst m.d Vaterland ge«
foUi ne tapsere Söhne dro badisepen Landes beerdigt werden , über»
lwntmen . — Auch hier sollen jcsN weibliche « lrufsenbaknschnfsner
eingestellt werden.

Ltuttgort . Einen ganz besonders schlimmen tVoll von Liebcs-
Oabni Betrügerei hatte d is Stuttgarter Schwurgericht zu verhan¬
deln . Ein Itchähriger Pvstnssistent . seit 20 Vahren im Poltdienst,
hat seit der Nriegezcil Einschreibbriefe im Weite von 19 000 Mark
miteischlagen . .',1 ^ eldbriese erbrochen und vernichtet , und 110
Eeidpestpz .tete sich auqeeiguei . .seine Berjehlungen sind nicht etwa
einer Acllage eiilspruugen . sonder », wie der Angeilagte selber m-
g.ib . mangelnder Eestigieil gegen die Versuchung . Dem Angetlag.
ten . der ans guter itaiwiie stammt , bliebe » nulderude Umstaude
vertagt , er wurde zu zweutuhalb >eahrei^ Zuchthaus und rt fahren
Ehrverlust verurteilt.

verbot des Auhballspiel » ln den S6 )ulen . Die St  Distrikts«
schulinjpettian Ludwigstadt in Bagern untersagte den Aolkv ' und
^ortbiidungsschiilcrn bas ^ utzballspielen . dae. nicht nur die Eilten
verrohe , sonderit das den i» der Entwicklung begriffenen menfch«
lichcn Närper auch schweren (gciahreu ausjegte . Besonders .s)erz.
leide' ii. die sich frühzeitig eiustellten . seien gar oft die Folge dieses
„Spiels ". Das Bezirksanit bestätigte nicht nur das Verbot , son«
dern wies noch die Orlcpolizeibehötden zur strengen Unterdriickuna
des ,,uhbaUspiels an.

Das Drama eines jugendlichen Seibslinörders . Ein aufregen¬
der BrrsaU hat sich in dem Städtchen Oranienburg bei Berlin ab-
gespielt^ ^ n der Nähe der Sägoftbrücke bemerkte man einen
äinaie », der eilig ei,u, ' rhn oe.'soigeuden Frau aus einem ^ ahr »'ad
zu entkomm »t. versuchte . Als oie Paisanlen Miene machten , den
jngendltchen '.tiudfahrei auszuhalten , sprang dieser piägiich vom
N.rd.' und über das Brückengeländer in die Viavei. De» ihm zuge
wotsf .uu Beilmtgsball stieh er zuriick und ertrank vor den Augen
der Frau . die. wie sich herausftellte , seine Multer war . Der



tedl 'ftmörttf war (in zwälssährloer Gemeindeschüler, der sich aus

»in 8ad êr^ w!nd«>t ^ N ällmt in einer Fahrradhandlung
Awe> Mächiige, In unseren Gesongeneniagern wird den I ».

lassen »st Gelegenheit gegeben, ihren bürgerlichen Berus auezu.
“®*n. Tischler, Maurer , Buchbinder und viele andere werden n ich
ijren Fähigkeiten unb Kenntnisse» beschästigt. So ist es auch einem
Beinen jüdischen Barbier au» dem iiejsten Russisch.Polen erlaubt,
seine Kunst auvzuüben, Mitunter kommen ihm sogar die Mann,
schalten und Offiziere de» wachtkommando» unter die Hände, Wie
alle Barbiere ist er sehr gesprächig und freut sich, wenn ein Kunde
>st» einer Anrede würdigt. Da fragte neulich einer der deutsche»
Herren, den er einseis,e: „Sagen Sie mal, der Zar ist doch ei,ent.
lütz ein guter Mann , Sein Ausruf an die Juden war doch siäier
Kriich gemeint?' Der „Bardter ' hielt mit Einselsen inne. zog die
Schultern in die Hohe »nd sagte! „Der Zar ist ei» sehr guter Man»,
aber, sehen Sie. lieber Herr, er hat nebbich in Rußland so viel zu
sagen, wie — mi, wie ich hier im Gesangrnenioger,

Unter den au» dem Osten znrückgekehrien verwundeten ist, so
erzählt in der „Tägi, Rundsch," ein Oberstabsarzt, ein kleiner
Bad scher Bub, iäi ; Jahr alt , Schiosserlehrling, sonst daheim, Er
hatte einen Oterschenkelbruch erhalte», der säst wieder verheilt war.
und schon wollte ich ihm 3 Woche» Erholungsurlaub bewilligen
ai » er mich fragte: „Kann ich mt gleich mit dem morgigen Iransch.
pdrt w.eker nau». e» sind lauter junge Leut' drunter und mit dene
macht ich. Dabei war der Karle seil vier Monaten draußen ge.
wesen und hatte Schmerzen und Strapazen genug durchgemacht.
Ich sagte zu den umstehendenLeuten: „Da, seht ihn Ench mal an,
Ra ja, er hat ja kein Weib uiid Kind daheim' . Woraus der kleine
tapfere Krieger e» prompt beftäligie mit: „Wein, Herr Oderstab»

1 Cin J (lcben»laffec.
»tn der ikmpsängerin wird der Köln, Ztg, solgende Postkarte

au» einem sranzösischeii Ort zngeschicki: „Liebe Mama ! Soeben
haben wir hier bei», Bürgermeister Kaffee getrunken Der liebe
Herr wohnt mich im Keller, denn oben fliegen die (Branaten. Laß
*ir da» entziffern, wa» er hier schreibt. Ich habe ml, ihm muh
etwa» Wurst geteilt, de»» die Leute habeii nicht» zu essen. Run
viele « ruße an alle, lliudois"

D»r « ruß de» Bürgermeisters lautet überseht: „Madame, ich
habe Belegeiiheitgehabt, Ihren Herrn Lohn zu sehen. Wir haben
zusammen Kasiee getriinken. Er ist sehr gut wie übrigen» alle seine
Kaireriden , E» sind keine Barbaren , wie es unsere französischen
Zeitungen behaupieieit, Iä , werde » oi, bitten, daß er Ihnen
Ihren Sohn erhalt, iFoigi iluterschrist,)"

Buntes Allerlei.
. „ ^ u« a, « eneralletiinan, z, D, Erzellen, Schuch au» Wie»,
baden hielt hier einen Bortrag Uber die Bedeutung und Ziele der
militärischen Bordereitun, der Iugeiid , dein alle Führer und Leiter
der btodt und de» Kreise» Fulda beiwohnten.

Köln. Zum Tode de» Kommerzienrat» Heinrich Stollwexk,
de» Senlorches, der Firma Gebrüder Stauwerk 81.-« . fei noch mit.
«« eilt, daß der Tod infolge eine» Unfalles erfolgt ist. Am Freitag
ubtud^ lvollie Kommerzienrat Stollwerik einen neuen Kessel au
seine Betriebssicherheituntersuchen. Dabei kam er dem Kessel zu
nahe und zog sich durch heiße Dämpfe eine Berbruhung zu. Er
stürzte von der Leiter und erlitt eine « ehirnerschütterung, die
seinen Tod herbetgesührl hat,
. Einbrecher, der in der Rächt vom I, zm» 2. Mai
Ben SBeternieilterHochgeichurz zu berauben versuchte und ihn dann
tötet«, wurde von der Kriminalpolizei ermiiieli. Es ist der ai»
arbeit»scheu bekannte Leo Stemme«. Er legte nach anfängllchein
hartnäckigemLeugnen cm umfassende» Beständni» ab,

Berlin . Sonntag ist aus der Havel bei Helligensee ein Ruder,
doo« mit einem Dampfer zulammengestoßen. da» Boot schlug um
tmd eine grau Reite au» Berlin ertrank. Aus dem » aiksee bei
Rüdersdorf »enterte ein Boot mit vier Insassen. Zwei grauen
gingen unter, die Männer kannten sich retten
«o . SP * " »«<*«« Fabrik in Berlin ist zu
«JO Mark Geldstrafe verurteilt worden, weil er eine von der
Heeresverwaltung angeordnete Ausnahme seiner Bestände nicht
ausgesührt halte,

Temgum bei keer. Aus der Em» Hai sich ein schwere» Boot»,
" »glück ereignet, dem vier Personen zum Opfer gefallen sind, Bier
Herren au» Jemgum unternahmen eine Segeipartie , Seit der
Rückfahrt fehlt von den Insassen de» Boote» jede Nachricht, wäh
rend da, Boot leidst gekentert angetrieben worden sei. Auch Klei,
dungsstücke, die die Bootoinsassen gehörten, sind angeschwemmiWorden.
„i7 M ’*. ?*nM- A»s einem Bahnhof reicht eine im
Liebest i. nst beschastigie Dame der « esellichast, die Gattin eine»
«enerai , und «rzellenz, einem Soldaten Kajsce in den Zu«, » ei
Rückgabe de» Becher» me„i, der Landser gemütlichzu ihr: „gräu.
lein sind sonst wohl auch wa» Bessere»?"

Miielte Bacbricbtr « .

Von dir „ üufitania " .

l»» n«. Honen baten,  II . Mat . Der Generalagent »er
tlunard -cinle gib» die Gesami,ahi der Geretteten der „cnsitania"
aus 7b« an : *61 Passagiere und 302 Mann der Besatzung, weitere
244 Leichen sind gelandet warben, davan sind 6J  ibentifijiert , und
3war SS Passagiere und 22 Mann der » esntzung. Bet ST ist die
Identität noch nicht sest,(stellt, verwunde « wurden 30 Passagiere
an» 17 Mann der Besatzung, — „verlingate lidende " meidet au»
New Park : Trotz großer Erdiiiernng der rngiiscĥ imerikanischrn
Presir ha« die amerikanische« egierun, bisher aus die Ungelegen-
ßrit der . cusiiania" nicht» uiiternvminen, Sir wartet erst nähere
Aufklärung ab.

WB na, kvndvn,  ti . Mai . „Mvrnin , Pvst' brin^ die
Arnßeinn , eine» ameriianischen Fahrgasie» van der „cnsitania' .
daß keine Pani « ausgedrvchen sei, daß die ceutr aber mit den
Bettungedaaten nicht um,ugehen verstanden hätten. Pa » Bia«
9>bl die Zahl der vermißten aus 1450 an.

OeffetttlUfttt Wetterdienst.
sc fu'A'-Ni's'r.'̂ 'L̂ n'LbA'" ,ät bte8*"B#m
Zunahme der Bewölkung, stellenweise« ewiiterrege». keine größere

Temperainränderung, Winde nii» nördlichen Richtungen,

ln Theater-Spielplan. fll|

Kartassetvrrkaus.
. .. Am Mittwoch den 12. Mai d. 3».. v,rm ««G» «an IX —12
Uhr siiidet Kaiserplatz Nr. S wiederum Berkaus von Eßkartossein
statt, Der Prei » bleibt derselbe wie bisher. Der Berkaus erfolgt
in Mengen von 10, 25. 50 und mehr Pfund , Die « arten, weiche
zur Ewpsangnahme der Kartassein berechtigen, werden von heute
ad im Rathause Zimmer Rr . 20 gegen Zahlung de, Kauspreise, ver.«vfolgt.

Biebrich, den 10, Mai 1915.
Der Magistrat , I , B, : Trapp.

Regierungspräsidenten
i0 de» Krei»blatt» unter Rr,

vekanntmachung.
Die Anordnung de, Herrn R

1, April d, I », iuerossentiichtin Rr , 40
248). daß:

1- bei der « ereittm, von Weizenbrot Weizenmehl in einer
Mischung verwendet wird, die 10 Bewichtsteiie Rvggenmehi
unter 100 Teilen de» Gesamtgewicht» emhäit, und anstelle

d» Raggenmehizusatze, Kartossein oder andere mehiarttgeStoffe verwendet werden kiinnen: ^
2 bei der Bereitung von Roggenbrot da, Rvggenmehizu »EL

durch Weizenmehl ersetzt wird,
ist bi» zum 31, Mai d, I », verlängert worden,

Wiesbaden, den 2«, April i«15.
e. m. t . , ,, , Der Königliche Landrat.31- von Heimburg.

wird hiermit verässentiicht.
viebrich a. klh, 10. Mai 1915,

ver Magistrat, Vogt.

Vekanatmachung.
Damit die Kartossei-Trockensabrikate für später ausbewahrt

werden können, ist <« dringend erwünscht, daß bei der » rotbe.
werden " nächsten Zeit möglichst frische Kartossein verwendet

Die Bäcker werden hieraus besonder» hingewiesen.
Wiesbaden, den 30, April 1915.

_ Der Königliche Landrat.
I --Rr . II . 2882. » an Heimbur,.

wird hiermit veröftentiicht,
viebrich a. Nh,, w , Mai 1915,

Ver Magistrat. Vogt.

Verpachtung von vomanea-Grunvftücken
in der Semarlnng Viebrich.

i de, Id , « ubifeei werdenden
«runbltückc im Hiacheugebaiie van 11 h, „ Seltnen in den Bezirken

J- ^ euetboin «. Sväiieib2 mrateiber , 7. Dretlvtd

ifiS® 5*. 5sss “*Tatfeld lu Bangert
ÄiwrÄrv 'aZ ?.'"Ler' 'd7n" ° " " " '" C “ ®,c“« « " »»' »
v.trrLÄ̂L ^ L'eL'''' "•<" »'

.riruerbora ' Landstraße Biebrich,
-tiu 1, ii « ieinaarienstücke.
Wiesbaden , den 5, Mai IWIB.

® UdviaiiOeSDomänen Rentamt.

Verpachtung von Grundstücke«
deS Raff . ZentralstndienfondS

in der («emntfang Biebrich
«JSUjLte i- Oktoberb» FS. vachttrei werdenden« rundü—.'-i,—^ iöchengebniie van umd 18 Betiar sollen aas tt Jahre
we>." en,Bm,d »warStell«  bssemüchw. tter vervachtr«
?. .! ■ Mittwoch, den 19, Mat HO. SS. varmittass 9 US»

iar»ellem be?egen" !n den BeÄrken" "" "" " "
1. Nolenkeid, 7. Reuweg,

8 , " eich.„ ftllck,
U B waer «,

10- Drrilvitz,
11- Eiche»,

2. Bob. »
». Park 'eid,
4, Wentel»,

*° * »• < " SS ., vorm 9 IM» de««SwaÄr.SS’Ä Mke'n'?'' tlmtX""
AKiwieie , I14, wämmrich, I 17. AU,e,

•» «onaerck aa den 99. » aid». I «,, nachmittaaS9 US»
^e»ltleru ,'*ll"h "" »Mineiiaiz ' i, 10 Parzellen , belegen in den

W. Mineiiaiz . | 19. Obersaiz.
Äi 1 , 17. 25 » ielngarienftücke,
Bielbaken , den 5. Mai 1915.

Rvnigttche« Domänen.Rentamt,

5iir im5eld zu senden
empfehle meine anerkannt vorzüglichen

hindenburg' «nd Leppellnkochen
in 1 Pfund -Paikungen,

sowie meine vorzüglichen « nana « , und Austria -Dorten
und Dörtchen.

Ernst Stemmler , llmdttNMW,
«riiienruhftraße «. Fernruf lfl«. 537

KlaigNche, Theaier In « Neadaden.
mmmmim «|n « Bewähr einer esentf. Ibönderuna kn

Vorstellung.
»iensin «. M W«l, i Rinn Vorstellung: Dag « helnaoid Ans. 7>Ihr.

Mittwoch, iä. Mai .' 2 « ingvorstelluna : Die Walküre - « ns, (IV, Uhr.
Besidea, .Theater In_

Diriidiaa 11 Mai . 7 Ubr, Moria Theresia,
nntttMuch. 12. Mai, 7 lltzr. 1>«ii»sas

MIA MMM
t Frühere « terbekasse Regr . 188 » ).

Kusgezahlic Sleiberenle bi» Ende 1914: IRR «Mi» 191. CinlritU.
jeib im Alter von 18 bi, 30 Fahren I 11t., von 31 bi» 35 Jahren
ä 111., von 38 bi, 40 Fahren 4 M, und von 41 bi, 45 Fahren 6m
jd>EA« i,bd» ßtr»« 1 H>a vie Sterberenle betrügt für I9iü nach
iS! 2<")« SOM,. nach dem 2,' Fahre ,00 M.. näib dem' '5,'Fahie

'!a^ 300 m , „ach dem 5. Fahre 400 m
im w Fahre 450 m. und im 15, Fahre 500 NI. J ’ ' '

I'*' * : P Weinr , Nathan,.

Elektro-Biograph
« »» 11. dt» 14. Mai

Der Feind im Land.
HochimeresianteSselleivdes KriegSichauIviei in 4 « kirn, in der

Hauptrolle acl*ielt non der de liebten Germi Borten.
vie Sterne wollen er

«mn »,r « rr. 10.
Schön uüklicclc#

Sota * n . emiafüniK
"U1 " "m 8ÄXS7:

Beenndlich mlldl . Zimmer
»u vermieten.

Ftiedrichstraße 3, 2. »
Gm mäbiieried, sreunzstche»

Zimmer
Nähe h»r U»ierosii.i«richuie ne!
„.Nnistboie umer i «ü« an dieGeschäiidstrlle -
Anbiindtg Mann oder Früuleinkann

lWLMIlkkrtzeltnRäh. llkaihandstr. di, z» b v »

«« rglme-Mm,
»u vermieten.
888 Gnrtenstrvste 4,

MkWlW
iZimmer and Räche» zu »er-
mieten 585

Räh, Rotdauestr . 80, Lätzen

Mm  d. Me
13 vermieten 475

Mainzer Straße 1»
Bratze. Rommee und Rüche
uwna.iich für 17 Mark zu ver-mieten. »

Elilabeidenstroße z.

®ei» IMiImg
Im Seitenbau tu vermieten,
157 Nbelfftrahe 12

Meideraaste 19

W - Huungzu vermieten. »
Räbered Babnbokstraste3i 1.

r M» «i «ft
tu vermieten 508

«urggaste 9,

wî Kudehör^n' rübigem ^8auie,u vermieten.
6>n  Kniferftrnbr1, i. Laben.

" • ll nkwwerwodnnnatu vermieten.
* (VrlbttrnSe 9.
Schiine 9 Zimmezwodnana

mTi Balkon, « doiinrane 18,
i 9 titmwerwvdnnna
im Dnchstock,tzrankiurivr chir «8,

vermieten" ^ Eer billig« .̂ .

W « Z' SliwkwosWl»
M Balkon nravkk « ir , IS io' vrt
AWL »" vermieten, im21#». Mainzi r Su 1» im Bllrv

9 Zimmerwodnnnszu vermieten,
» W>e«badener Sir , ti.

r-ülmmdckiMi
»u vermieten
dvi »>rfebr«» ß»eafie 10. f.

eSTTSiiiiiittöifliüür
M't reichlichem Zubedär zu vör.
wieien 545

Knikerftrade 80,

Katterstr,, Ecke » « .de«»». 4 i.
Wie i ' W ieM mgMit Bndernnm,

Katterstr, 32, l »

. 3 SlflisenBoonnno
Mottjiu «prrnNäh. Ut -»bademr Dir 109,p.

M » « I.
9 Stock nach der « iedbadever.
Allee »», büdiitw « Zimmer-
wvdnaaa mit Zubhär lofari »
»e-nueien gK

Räh , das, beim » audm, Koch,

k- ilk4‘3lmDI»tOB0*DBfl
vafcrr;

Kaiser strotze 34
n . Stock, herrschaftliche

I -SilM -Wmi
rntt reich, « udehör, elekir, Licht,

, dg «" -- «ad - das, Ä , Vaubm'

Billa
iannhäuierstraße 2. mit , eha
timreeru und Zubehör, zu vee-
»ustn oder,u vermieten.

-Näb , in berGei» ä«l»n»lle »eäBueaer -Vterein»,

k SöfinenftaBurnin jedem Quantum , sowie *
. , . Bnumvmti e
^ I ' der Biärie emvtiebli billigst
.. 8 . Airckiner, Naibau -str. ;tt.

2 (Enten
tu verkauien

Hackgasie 13,

..Victoria-
Brunnen
Oberlahnstein

Ktfnikl.Hoflieferant
Ugovtnivckortaa« in Biebrich.
Prien Clouth , Adolfoplati.

»ob- mt  lafttin*
Nie leichte Büroarbeiten

imlgiiniWk 9mm
für Registratur und Bostnb-wrtwun » alle Mr ieierttar»
Eintritt unb eutl , bauernde Be-
ichäittgnn, aeincht.
. Posten wären auch für » rie,4-
beschädige - (eignet.

Schrisii. « n,eb »ie mit Leben«,
laut « eb»It»M,lorüchen etc an

»Konweek « edeich « ..»

30 IOK füll
für die Babeanftaii sofort gesucht
EjlNUr . « doiistrabe 14.
<ta sauberer

WIM
brinRndoldh , Metzgermeitzer!

Junger , sauberer

sohwt aesucht. 587Räh , in der « eichättdftelle.

mit amer
Lehrling
uier Schulbildung

iaioriige» Einiri»
Büro gesucht.

chuibttdun, »um
auf mein

w Sa» Wwe.
«arkriifabrik.

rL - « '

bei««» «Mr>
Mainzer Straße 14,

.. Mlltk, mankür fofuxi g,lacht
Sei gxletgtafte 40, o,

»waifflillUw Ml.
Näheret in der « eschäs,«stelle.

Zuoerilllliges , ieubered
vienftmSöchen

Mil eme » Zeu,nisten zum l Juni
geluchl, « aihaudftr , 89, 3, .

MM M«
modern und beauem im Schnitt
m .» » »th . SoarodB . •Raibansstrahe Bl, l Treppe i.

1
iRäbe idrnnksiirler Lira hei zu»achten geiuch,

« . « all Bwe.
Sttiche Svnraei », 25« «. on,

ich Spinm 8 VI, gr. Kovfiaiai
»St «,I0« s. a mb V Pid.lNPi
< Rrvwaa», Mainzerstr. 7. >

Srück 4 Pfennia.
Raihaudstraße 94,

Stangenbohnen
iKorbsüllerl Pfund 1 Mk.

»u verkauien
Michael Beik, -Andreadftr 8, »

~ “ Sommersdina»
Pfund 4 chiennig.

Varl Gend-n. « doiistr, 5.
«mvledie ir Soorgei . Gur-

kev, Svivai 5 Pi „ breillt , Rä-
miiwkibi » Bi., Freiiandsaia»
» , Stück 4 bi, 9 Bi , Miitbeei-
Otiai it Ps,, Kräuter , Roö ebche»,
Reittch, ir , Sirdcier , Kariästein
u, Mäuschen, Malkrämer,
G. Trnieva » , RaidauSstr , 3S,»

K
«erob -, « eearaä - und,

wa >rnn , Betten . Geke
z-adeneeaaie . Adeken. Bi .... ..

2, .V *'» * ^ ," td.. Banerv
5^ " ö!-? erviertt, « e. rrnm
ll ' L Nebwaichiaen . » leide,
ickiranke. Evieael « . aeichnitzittadme , und dersl - dUUs-

S Rensaffe 6,

Immer originell
Üil5bt4iiuni{durchuntereVcr>eniilluni;e'iicoRrttnrrln.erste.
H»» en,teln • Voglerk Ahi.-U«».. frsahfurta. MalaLfc*ill«r»Ult 3. QinfaagUr. .Ws Ksrhsnhelmersir. I A. NrwpfirtKl*4M

ä »2
Die deuüge «luogotic

ttmlgßi « » tiiep.
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